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Teil I
Eine soziale Tatsache

Fiir Tony Martinez

Es geht alles sehr schnell. Keine Pandemie verlief jemals so
rasch und in solchem AusmaR. Erst vor 100 Tagen ist in ei-
ner fernen, unbekannten Stadt ein Virus aufgetaucht, das be-
reits die ganze Welt erobert hat und Milliarden von Men-
schen in ihre Hauser zwingt. Etwas, das nur in den post-apo-
kalyptischen Fiktionen vorstellbar gewesen ist...

Inzwischen ignoriert niemand die Tatsache, dass die Pande-
mie nicht nur eine Gesundheitskrise ist. Sie stellt etwas dar,
was die Sozialwissenschaften als ein "gesamtgesellschaftli-
ches Ereignis" beschreiben, in dem Sinne, dass sie alle sozi-
alen Beziehungen und alle Akteure, Institutionen und Werte
erschiittert.

Die Menschheit macht — voller Angst, Leid und Ratlosigkeit
— eine vollig neue Erfahrung. Wir stellen konkret fest, dass
jene Theorie vom "Ende der Geschichte" ein Trugschluss
ist... wir entdecken, dass die Geschichte tatsichlich unvor-
hersehbar ist. Wir sind mit einer ritselhaften Situation kon-
frontiert. Beispiellos1. Niemand kann diesen seltsamen Mo-
ment einer solchen Undurchsichtigkeit interpretieren und er-
hellen, in dem unsere Gesellschaften in ihren Grundfesten
erzittern, als wiirden sie von einer kosmischen Katastrophe
erschiittert. Und es gibt keine Zeichen, die uns den Weg wei-

sen konnten... Eine Welt bricht zusammen. Wenn alles vor-
bei ist, wird das Leben nicht mehr dasselbe sein.

Noch vor wenigen Wochen gab es Dutzende von Protesten
in der Welt, von Hongkong bis Santiago de Chile, iiber Tehe-
ran, Bagdad, Beirut, Algier, Paris, Barcelona und Bogota.
Das neue Coronavirus hat einen nach dem anderen erstickt,
wiéhrend es sich schnell und heftig in der ganzen Welt aus-
breitete... Den Szenen frohlicher Massen, die Strafen und
Plitze besetzten, folgten die ungewohnten Bilder von leeren,
stummen, gespenstischen Strafenziigen. Stille Sinnbilder,
die fiir immer die Erinnerung an diesen seltsamen Moment
pragen werden.

Wir erleiden in unserer eigenen Existenz den berithmten
"Schmetterlingseffekt": Jemand auf der anderen Seite des
Planeten isst ein seltsames Tier, und drei Monate spéter be-
findet sich die Halfte der Menschheit in Quaranténe... Ein
Beweis dafiir, dass die Welt ein System ist, in dem jedes Ele-
ment, aus dem sie sich zusammensetzt, so unbedeutend es
auch erscheinen mag, mit anderen interagiert und am Ende
das Ganze beeinflusst.

Verangstigt wenden die Biirger ihre Augen der Wissenschaft
und den Wissenschaftlern zu — wie in der Vergangenheit der
Religion — und flehen um die Entdeckung eines rettenden
Impfstoffs, dessen Entwicklung viele Monate dauern wird.
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Denn das menschliche Immunsystem braucht Zeit, um Anti-
korper zu produzieren, und einige gefahrliche Nebenwirkun-
gen brauchen Zeit, um sichtbar zu werden...

Die Menschen suchen auch Zuflucht und Schutz beim Staat,
der nach der Pandemie zum Nachteil des Marktes verstarkt
eingreifen konnte. Generell gilt: Je traumatischer die kollek-
tive Angst, desto grolSer der Wunsch nach dem Staat, nach
Autoritét, nach Lenkung. Auf der anderen Seite sind interna-
tionale und multilaterale Organisationen aller Art (UNO, In-
ternationales Rotes Kreuz, G7, G20, IWF, Nato, Weltbank,
OAS, WTO usw.) der Tragddie durch ihr Schweigen oder
ihre Unstimmigkeiten nicht gewachsen. Der Planet entdeckt
verbliifft, dass es keinen Kommandeur an Bord gibt... Dis-
kreditiert wegen ihrer strukturellen Komplizenschaft mit den
Pharmamultis2, hat selbst die Weltgesundheitsorganisation
(WHO) nicht geniigend Autoritdt, um die Fiihrung im welt-
weiten Kampf gegen die neue Geifel zu iibernehmen, wie
sie es eigentlich sollte.

Wiéhrenddessen sind die Regierungen hilflos Zeugen der un-
aufhaltsamen Ausbreitung dieser neuen Pest auf allen Konti-
nenten3. Gegen die es weder einen Impfstoff noch ein Medi-
kament noch eine Heilung noch eine Behandlung gibt, die
das Virus aus dem Organismus eliminiert4 ... Und das wird
andauern5 ... Solange der Keim in irgendeinem Land prasent
ist, werden Neuinfektionen unvermeidlich und zyklisch sein.
Es ist sehr wahrscheinlich, dass diese Epidemie nicht ge-
stoppt werden kann, bevor der Mikroorganismus etwa 60
Prozent der Menschheit infiziert hat.

Was als Gegenbild einer Utopie und als typisch fiir Science-
Fiction-Diktaturen schien, ist "normal" geworden. Menschen
werden mit einer Geldstrafe belegt, wenn sie ihr Haus ver-
lassen, um sich die Beine zu vertreten oder mit ihrem Hund
spazieren zu gehen. Wir akzeptieren, dass unser Mobiltele-
fon uns iiberwacht und uns bei den Behérden meldet. Und es
wird vorgeschlagen, dass jeder, der ohne sein Telefon auf die
Stralle geht, mit Gefdangnis bestraft wird.

Der seit langem bestehende neoliberale Autismus wird breit
kritisiert, insbesondere wegen seiner verheerenden Politik
der volligen Privatisierung der 6ffentlichen Gesundheitssys-
teme, die sich als kriminell erwiesen und sich als absurd her-
ausgestellt hat. Wie Yuval Noah Harari sagte: "Die Regie-
rungen, die in den letzten Jahren durch Kiirzungen bei den
Gesundheitsdiensten Geld gespart haben, werden jetzt we-
gen der Epidemie sehr viel mehr ausgeben6."” Die Schmer-
zensschreie der Tausenden von Kranken, die gestorben sind,
weil es keine Betten auf den Intensivstationen (ICU) gibt,
verurteilen die Fanatiker der Privatisierung, der Kiirzungen
und der Sparpolitik fiir lange Zeit.

Es wird nun offen von Verstaatlichung, Riickverlagerung,
Reindustrialisierung, von pharmazeutischer und gesundheit-
licher Souverénitét gesprochen. Es wird wieder ein Wort be-
nutzt, das die Neoliberalen stigmatisiert, in die Ecke ge-

dréngt und verbannt haben: Solidaritdt. Die Weltwirtschaft
wird durch die erste globale Quarantdne der Geschichte ge-
1ahmt. Uberall auf der Welt gibt es gleichzeitig eine Krise
von Angebot und Nachfrage. Etwa 170 Léander (von den 195
existierenden) werden im Jahr 2020 ein Minuswachstum
aufweisen. Mit anderen Worten, eine schlimmere wirtschaft-
liche Tragodie als die GroRe Rezession von 1929. Millionen
Unternehmer und Arbeitnehmer fragen sich, ob sie an dem
Virus oder an Bankrott und Arbeitslosigkeit sterben werden.

David Beasley, Leiter des Welterndhrungsprogramms
(WEFP), hat vor der sich anbahnenden katastrophalen Situati-
on gewarnt: "Wir stehen am Rande einer 'Untererndhrungs-
pandemie'. Die Zahl der Menschen, die unter schwerem
Hunger leiden, koénnte sich bis Ende des Jahres verdoppeln
und die Zahl von 250 Millionen Personen iibersteigen...7"
Niemand weil3, wer sich um das Land kiimmern wird, ob die
Ernten verloren geht, ob es an Nahrungsmitteln fehlen wird,
ob wir zur Rationierung zuriickkehren werden... Die Apoka-
lypse klopft an unsere Tiir.

Der einzige Lichtblick ist, dass die Umwelt eine Atempause
bekommen hat, da der Planet im Pausenmodus ist. Die Luft
ist klarer, die Vegetation tippiger, die Tierwelt freier. Die
Luftverschmutzung, die jedes Jahr Millionen Menschen t6-
tet, ist zuriickgegangen. Plotzlich sieht die Natur, vom Dreck
der Umweltverschmutzung reingewaschen, wieder so schon
aus ... Als ob das Ultimatum an die Erde, das uns das Coro-
navirus stellt, auch eine verzweifelte letzte Warnung auf un-
serem selbstmorderischen Weg zum Klimawandel wiére:
"Vorsicht! Nachster Halt: Zusammenbruch."

Auf der geopolitischen Ebene hat der spektakuldre Angriff
eines unbekannten Akteurs — des neuen Coronavirus — das
Schachbrett des Weltsystems vollig durcheinander gebracht.
An allen Kriegsfronten — Libyen, Syrien, Jemen, Afghani-
stan, Sahel, Gaza usw. — wurden die Kdmpfe ausgesetzt. Die
Seuche selbst, mit mehr Autoritét als der Sicherheitsrat
selbst, de facto eine Pax Corona durchgesetzt...

In der internationalen Politik hat das grauenhafte Manage-
ment dieser Krise durch Préasident Donald Trump der welt-
weiten Fithrungsrolle der USA einen schweren Schlag ver-
setzt, die weder sich selbst noch anderen helfen konnten.
China hingegen hat es nach einem fehlerhaften Start im
Kampf gegen die neue Geiel geschafft, sich zu erholen,
Hilfe in hundert Lander zu schicken und scheint das grofite
Trauma der Menschheit seit Jahrhunderten iiberwunden zu
haben. Die Zukunft der neuen Weltordnung kénnte gerade
jetzt entschieden werden...

In jedem Fall ist die schockierende Realitét, dass die méach-
tigsten Méachte und die fortschrittlichsten Technologien sich
als unfdhig erwiesen haben, die globale Ausbreitung von Co-
vid-198 zu stoppen, der Krankheit, die durch das SARS-
CoV-2-Virus9, den neuen grolen planetaren Killer, verur-
sacht wird.
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Das Coronavirus

Die Zahl der Opfer hort nicht auf zu wachsen... Zum Zeit-
punkt des Schreibens dieses Artikels iibersteigt die Zahl der
Todesfélle 150.000 ... Die Zahl der Infizierten liegt bei {iber
zweieinhalb Millionen... Und die Zahl derer, die in ihren
Héusern eingesperrt sind, belduft sich auf iiber vier Milliar-
den... Letzteres ist bisher auch noch nie passiert... Die Worte
"Ausgangssperre” und "Quarantédne"”, die zu vergessenen
Zeiten und zum mittelalterlichen Lexikon zu gehéren schie-
nen, sind zu gangigen Ausdriicken geworden. Sie illustrieren
schlieBlich am besten unsere aktuelle abnormale Normalitét.

Es gibt auf hochster Ebenel0eine Kontroverse iiber den Ur-
sprung dieses Virus, das zuerst in Wuhan (Hubei, China)
aufgetreten ist. Da "Patient Null", also die erste Ansteckung
von Tier zu Mensch, noch nicht identifiziert wurdell, kur-
sieren verschiedene Spekulationen. Einerseits beschuldigten
die Behorden in Peking die US-Armee, den Keim in einem
Militérlabor in Fort Detrick (Frederick, Maryland) als bakte-
riologische Waffe hergestellt zu haben, um den chinesischen
Aufstieg in der Welt zu stoppen, und ihn in China anlésslich
der World Military Games, einem Wettkampf, der im Okto-
ber 2019, genau... in Wuhan, stattfand, verbreitet zu ha-
benl2.

Auf der anderen Seite hat Prédsident Trump selbst mehrmals
Peking bezichtigt13, nachdem der einflussreiche republika-
nische Senator aus Arkansas, Tom Cotton, der zuweilen als
ndchster Direktor des Geheimdienstes CIA gehandelt wurde,
chinesische Militarwissenschaftler14 beschuldigte, den neu-
en Keim in einem Labor "fiir Virologie und Biosicherheit"
produziert zu haben, das sich ebenfalls... in Wuhan15 befin-
det.

Von Verschworungstheoretikern auf beiden Seiten in Umlauf
gebracht, sind diese widerspriichlichen Versionen (es gibt
noch andere16) in sozialen Netzwerken17 weit verbreitet.
Sie haben wenig Fundament. Zuverléssige wissenschaftliche
Studien schliefen aus, dass es sich bei dem neuen Coronavi-
rus um eine biologische Design-Waffe handelt, die absicht-
lich oder zuféllig freigesetzt wurde18: "Unsere Analysen
zeigen eindeutig, dass SARS-CoV-2 weder ein Laborkon-
strukt noch ein absichtlich manipuliertes Virus ist19," erklar-
te Professor Edward C. Holmes von der Universitdt Sydney
(Australien) kategorisch, der weltweit fiihrende Experte fiir
den neuen Erreger.

Wir wissen immer noch nicht viel iiber diesen Infektionser-
reger: Wir wissen zum Beispiel nicht, ob er bereits mutiert
ist oder ob er noch mutieren wird... oder warum er mehr
Mainner als Frauen infiziert. Wir wissen auch nicht, was be-
stimmt, ob zwei Menschen mit dhnlichen Merkmalen — jung,
gesund, ohne Vorerkrankungen — entgegengesetzte Formen
der Krankheit entwickeln, die eine leicht, die andere schwer
oder todlich. Auch nicht, warum Kinder fast nie schwere
Formen der Infektion haben. Weder ob die geheilten Patien-

ten das Virus weiter tibertragen, noch ob sie wirklich immun
werden...

Aber unter internationalen Forschern20 herrscht weitgehend
Einigkeit dartiber, dass dieser neue Keim auf die gleiche
Weise aufgetaucht ist wie andere vor ihm: {iber den Sprung
vom Tier zum Menschen... Flederméduse, Vogel und ver-
schiedene Sdugetiere (insbesondere Schweine) beherbergen
von Natur aus mehrere Coronaviren. Beim Menschen gibt es
sieben bekannte Typen des Coronavirus, die uns infizieren
konnen. Vier von ihnen verursachen verschiedene Arten der
gewohnlichen Erkédltung. Und drei andere, die kiirzlich auf-
getreten sind, verursachen weitaus todlichere Krankheiten,
wie das schwere akute respiratorische Syndrom (SARS), das
2002 auftrat; das respiratorische Syndrom des Nahen Ostens
(MERS), das 2012 auftauchte; und schliefflich diese neue
Krankheit, Covid-19, verursacht durch SARS-CoV-2, deren
erster Ausbruch, wie bereits erwdhnt, im Dezember 2019 auf
dem Meeresfriichtemarkt von Wuhan entdeckt wurde. Dieser
neue Keim habe die Fledermaus als "urspriinglichen Wirt"
und ein anderes noch nicht formell identifiziertes Tier — das
Schuppentier21? — als "Zwischenwirt" gehabt, von dem er,
nachdem er besonders gefiahrlich geworden war, auf den
Menschen {ibergesprungen sei.

Was noch nicht ganz geklart wurde, ist, warum dieser neue
Erreger, wo wir doch bereits mit sechs anderen Coronaviren
leben und sie weltweit unter Kontrolle haben, eine so kolos-
sale Pandemie verursachen konnte? Welche Besonderheit
hat dieser Keim? Warum hat seine Infektionsgeschwindig-
keit die Prognosen der besten Gesundheitsbehérden der Welt
tibertroffen?

Zweifellos haben, wie vielfach wiederholt wurde, Bedingun-
gen, die nichts mit dem Virus zu tun haben, wie die derzeiti-
ge Geschwindigkeit der Kommunikation, die Hypermobilitét
und die Intensitat des Austauschs im Zeitalter der Globalisie-
rung seine Verbreitung begiinstigt. Dies ist offensichtlich.
Aber warum haben sich dann SARS im Jahr 2002 oder
MERS im Jahr 2012, die ebenfalls durch neue Coronaviren
verursacht werden, nicht auf der ganzen Welt gleichermafen
"globalisiert"?

Um diese Fragen zu beantworten, muss man sich als Erstes
daran erinnern, dass "Viren beunruhigend sind, da sie weder
tot noch lebendig sind. Sie sind nicht lebendig, weil sie sich
nicht selbst reproduzieren kénnen. Sie sind nicht tot, denn
sie kdnnen in unsere Zellen eindringen, ihre Maschinerie ka-
pern und sich vermehren. Und darin sind sie wirksam und
raffiniert, weil sie seit Millionen von Jahren immer neue
Wege zur Umgehung unseres Immunsystems entwickelt ha-
ben22."

Aber was SARS-CoV-2 speziell von anderen Killerviren un-
terscheidet, ist genau seine Strategie der stillen Verbreitung.
Das heilt, seine Fahigkeit, sich auszubreiten, ohne Verdacht
zu erregen, selbst bei seinen eigenen Opfer. Zumindest in
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den ersten Tagen der Infektion, wenn die infizierte Person
keinerlei Symptome der Krankheit zeigt.

Wir wissen nicht genau, warum sich das Virus so schnell
ausbreitet, aber was wir wissen, ist, dass es in dem Moment,
in dem es durch die Augen, die Nase oder den Mund in den
Korper seines Opfers eindringt, bereits beginnt, sich expo-
nentiell zu vermehren... Laut der Forscherin Isabel Sola vom
spanischen Nationalen Zentrum fiir Biotechnologie: "Sobald
es sich in der ersten menschlichen Zelle befindet, erzeugt je-
des Coronavirus in weniger als 24 Stunden bis zu 100. 000
Kopien von sich selbst ... "23. Aber dariiber hinaus ist eine
weitere einzigartige und clevere Eigenschaft dieses Erregers,
dass er, wenn er in den menschlichen Korper eindringt, sei-
nen ersten Angriff, wahrend er noch nicht nachweisbar ist,
auf die oberen Atemwege der infizierten Person konzentriert,
von der Nase bis zum Rachen, wo er sich mit rasender Inten-
sitdt vermehrt. Ab dem Moment wird dieser Mensch — der
nichts davon spiirt — schon zu einer bakteriologischen Bom-
be und beginnt, das tédliche Virus einfach durch Sprechen
oder Atmen massiv in seiner Umgebung zu verbreiten...

Das ist das Hauptmerkmal, die fatale Einzigartigkeit dieses
neuen Coronavirus. In China waren bis zu 86 Prozent der In-
fektionen auf Menschen ohne irgendwelche Symptome,
ohne erkennbare Anzeichen einer Erkrankung zurtickzufiih-
ren. An der Universitdt Oxford zeigte eine Gruppe von For-
schern auf, dass bis zur Halfte der SARS-CoV-2-Infektionen
auf nicht diagnostizierte Personen ohne erkennbare Sympto-
me zuriickzufiihren sind.

Nur eine Minderheit der Infizierten erleidet den zweiten An-
griff des Keims, diesmal konzentriert auf die Lunge, dhnlich
wie bei SARS im Jahr 2002 (obwohl die Virusbelastung des
neuen Coronavirus tausendmal hoher ist als die von SARS)
und verursacht Lungenentziindungen, die vor allem bei
Menschen tiber 65 Jahren mit chronischen Krankheiten tod-
lich verlaufen kénnen.

Da die Zahl der Infizierten massiv und gleichzeitig ist, kann
diese Minderheit, die 15 Prozent aller Infizierten ausmacht
und die in die Krankenhduser geht, je nach Bevolkerungs-
zahl schnell sehr hohe Zahlen erreichen ... Wie wir in China,
Iran, Italien, Spanien, Frankreich, Grobritannien oder den
USA gesehen haben, reicht es aus, wenn mehrere Tausend
Menschen gleichzeitig in die Notaufnahmen der Kranken-
hauser gehen, um das gesamte Gesundheitssystem eines
Landes, egal wie entwickelt es ist, zusammenbrechen zu las-
sen24.

In Wuhan, Teheran, Mailand, Madrid, Paris, London oder
New York waren die Arzte und Pflegekrifte bald vollig
tiberfordert. Es fehlte an Masken, Desinfektionsgel, Schutz-
kleidung fiir das Gesundheitspersonal, Intensivbetten, Beat-
mungsgeraten usw. In mehreren Stadten (Wuhan, Madrid,
New York) mussten die iiberforderten Behorden auf die
Streitkréfte oder zivile Freiwillige zurtickgreifen, um mit

Hochdruck provisorische Krankenhéduser mit Tausenden Bet-
ten zu bauen. Fast {iberall gestanden die Behorden ein, dass
sie eine solche Lawine von Kranken nicht vorhergesehen
hatten, "einen anhaltenden Tsunami von Patienten in ernstem
Zustand..."25

Eine lang angekiindigte Pandemie

Angesichts der Lawine von Kritik an dem, was die Offent-
lichkeit als "Missmanagement" der Pandemie empfand, ar-
gumentierten einige Fiihrungskréfte auch, dass die Ge-
schwindigkeit des Pandemieangriffs sie iiberrascht habe...
Als die ersten Coronavirus-Todesfélle in seinem Land auf-
traten — Monate nach China oder Europa —, zdgerte Trump
zum Beispiel nicht, wiederholt zu erklédren, dass "niemand
wusste, dass es eine Pandemie oder eine Epidemie dieses
Ausmalles geben wiirde" und dass es sich um ein "unvorher-
sehbares Problem" handle, "etwas, das niemand erwartet
hatte", "das aus dem Nichts auftauchte."26

Man kann vieles sagen, um die mangelnde Vorbereitung der
Behorden auf diese brutale Geillel zu erkliren, aber das Ar-
gument der Uberraschung ist nicht akzeptabel.

Erstens, weil es im Bereich der 6ffentlichen Gesundheit ein
beriihmtes Sprichwort gibt: "Ausbriiche sind unvermeidlich,
Epidemien nicht".

Zweitens, weil Dutzende von Belletristik- und Science-Fic-
tion-Autoren (von James Graham Ballard {iber Stephen King
und Cormac McCarthy bis hin zum Filmemacher Steven So-
derbergh in seinem Film Contagious von 2011) den apoka-
lyptischen Gesundheitsalbtraum, der die Welt bedroht, aus-
fithrlich beschrieben haben.

Drittens, weil visiondre Personlichkeiten (Rosa Luxemburg,
Gandhi, Fidel Castro, Hans Jonas, Ivan Illich, Jiirgen Haber-
mas) schon vor langer Zeit davor gewarnt haben, dass die
Auspliinderung und Zerstérung der Umwelt schwerwiegen-
de Folgen fiir die Gesundheit haben konnte.

Viertens, weil jiingste Epidemien wie SARS im Jahr 2002,
die Vogelgrippe 200527, die Schweinegrippe 200928 und
MERS 2012 in einigen Fillen bereits ein unkontrollierbares
Pandemie-Niveau erreicht und Tausende von Todesfillen auf
der ganzen Welt verursacht haben.

Fiinftens, weil es, als am 10. Méarz 2020 in New Jersey der
erste Todesfall durch das neue Coronavirus in den USA ein-
trat, fast drei Monate her war (wie wir bereits gesagt haben),
dass die Epidemie in Wuhan ausgebrochen war und schnell
das gesamte Gesundheitssystem sowohl in China als auch in
mehreren europdischen Landern tiberwiltigt hatte; das heilst,
es gab Zeit, sich vorzubereiten.

Und sechstens, weil Dutzende von Prospektivisten und meh-

rere Studien aus der jiingsten Zeit sehr ernsthafte Warnungen
iiber das bevorstehende Auftreten einer Art neuen Virus her-
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ausgegeben hatten, der so etwas wie die Mutter aller Epide-
mien verursachen konnte.

Die vielleicht wichtigste dieser Analysen wurde im Novem-
ber 2008 vom National Intelligence Council (NIC), der geo-
politischen Strategie-Abteilung der CIA, vorgelegt, das ei-
nen Bericht fiir das Weille Haus mit dem Titel "Global
Trends 2025: A Transformed World"29 erarbeitete. Dieses
Dokument war das Ergebnis der — von den US-Geheim-
diensten iiberpriiften — Zusammenfiihrung von Studien, die
von rund 2.500 unabhédngigen Experten von Universitdten in
rund 35 Léandern in Europa, China, Indien, Afrika, La-
teinamerika, der arabisch-muslimischen Welt usw. durchge-
fithrt wurden.

Mit einem ungewohnlichen Sinn fiir Antizipation kiindigte
das vertrauliche Dokument bis 2025 "das Auftreten einer
neuen, hochgradig tibertragbaren und virulenten Atemwegs-
erkrankung beim Menschen an, fiir die es keine angemesse-
nen Gegenmalnahmen gibt und die zu einer globalen Pande-
mie werden konnte". Der Bericht warnte davor, dass "das
Entstehen einer pandemischen Krankheit durch die Mutation
oder genetische Neuordnung der gegenwartig zirkulierenden
Krankheitsstimme bedingt ist oder durch das Auftreten eines
neuen Krankheitserregers, bei dem es sich um einen hoch
pathogenen Vogelgrippestamm wie H5N1 oder andere Erre-
ger wie das SARS-Coronavirus handeln kénnte, die eben-
falls dieses Potenzial haben".

Der Bericht warnte bereits sehr frith davor, dass, "wenn eine
pandemische Krankheit ausbrechen sollte, dies wahrschein-
lich in einem Gebiet geschieht, das von hoher Bevdlkerungs-
dichte und enger Verbindung zwischen Mensch und Tier ge-
kennzeichnet ist, wie viele Gebiete Siidchinas und Siidost-
asiens, wo die Wildtierhaltung nicht reguliert ist und da-
durch ein Virus mutieren und eine potentiell pandemische
Infektionskrankheit verursachen koénnte...".

Die Autoren sahen auch das Risiko einer zu langsamen Re-
aktion der Behorden voraus: "Es konnte Wochen dauern, bis
endgiiltige Laborergebnisse die Existenz einer neuen Krank-
heit mit Pandemiepotenzial bestétigen. In der Zwischenzeit
gébe es die ersten Kranken in stidostasiatischen Stadten.
Trotz der Beschréankungen des internationalen Reiseverkehr
konnten Reisende mit leichten oder gar keinen Symptomen
die Krankheit auf andere Kontinente tibertragen [...,] “ so
dass "innerhalb weniger Monate Wellen neuer Fille auftre-
ten wiirden. Das Fehlen eines wirksamen Impfstoffs und der
allgemeinen Immunitdt wiirde die Bevolkerungen anfillig
fiir Infektionen machen. Im schlimmsten Fall wiirden Zehn-
bis Hunderttausende US-Amerikaner erkranken und die Zahl
der Todesfélle wiirde weltweit in die Millionen gehen."

Als ob dieses Dokument nicht schon genug wére, warnte ein
anderer, neuerer Bericht vom Januar 2017, diesmal vom

Pentagon ausgearbeitet und ebenfalls an den Présidenten der
USA gerichtet (der bereits Donald Trump hieR), erneut deut-

lich davor, dass "die wahrscheinlichste und bedeutendste Be-
drohung fiir die amerikanischen Biirger eine neue Atem-
wegserkrankung ist" und dass in diesem Szenario "allen In-
dustrieldndern, einschlieflich der USA, die Atemschutzgera-
te, Medikamente, Krankenhausbetten, Schutzausriistung und
Masken fehlen wiirden, um einer méglichen Pandemie zu
begegnen."30

Trotz solcher ausdriicklichen und wiederholten Warnungen
zogerte Donald Trump nicht, einige Monate nach diesem
letzten Bericht (!) das im Nationalen Sicherheitsrat fiir glo-
balen Gesundheitsschutz und Biosicherheit zustdndige Ko-
mitee unter dem Vorsitz von Admiral Timothy Ziemer, ei-
nem anerkannten Experten in Epidemiologie, aufzulosen31.
Dieser Ausschuss von Technikern war genau derjenige, der
den Entscheidungsprozess im Falle einer neuen Pandemie
leiten sollte...

"Aber", so erklart der Journalist Lawrence Wright, der Zie-
mer und alle Mitglieder dieses Ausschusses interviewte,
"Trump schaltete diejenigen aus, die am meisten iiber dieses
Sache wussten... Einer von vielen kolossalen Fehlern, die
der US-Prasident gemacht hat. Die Annalen werden zeigen,
dass er fiir eines der katastrophalsten Versagen im Bereich
der offentlichen Gesundheit in der Geschichte dieses Landes
verantwortlich ist. Hatte er vor Monaten auf die Warnungen
der Geheimdienste und der Experten fiir 6ffentliche Gesund-
heit vor der ernsten Bedrohung durch den Coronavirus-Aus-
bruch in China gehort, hitte die gegenwértige Explosion von
Covid-19-Fillen vermieden werden kénnen."32

Es hitte auch gentigt, wenn Trump und andere fiithrende Po-
litiker der Welt die wiederholten Warnungen der WHO
selbst gehort hatten. Insbesondere den Alarmruf dieser Orga-
nisation im September 2019, also am Vorabend des ersten
Angriffs des neuen Coronavirus in Wuhan. Die WHO warnte
davor, dass die ndchste Seuche apokalyptisch werden konn-
te: "Wir stehen vor der sehr realen Gefahr einer schnell ver-
laufenen, extrem tddlichen Pandemie, die durch einen Atem-
wegserreger verursacht wird, der 50 bis 80 Millionen Men-
schen téten und fast fiinf Prozent der Weltwirtschaft auslo-
schen konnte. Eine globale Pandemie dieses Ausmalies wére
eine Katastrophe und wiirde allgemeines Chaos, Instabilitdt
und Unsicherheit auslésen. Die Welt ist darauf nicht vorbe-
reitet."33

Genauer gesagt hatte bereits ein anderer, fritherer Bericht
vor der spezifischen Gefahr neuer Coronaviren gewarnt:
"Das Vorhandensein eines groen Reservoirs SARS-CoV-
dhnlicher Viren in Hufeisenflederm&usen ist zusammen mit
der Kultur des Verzehrs exotischer Sdugetiere in Siidchina
eine Zeitbombe... Die Moglichkeit des Auftretens eines wei-
teren SARS durch neue tierische Coronaviren sollte nicht
ausgeschlossen werden. Deshalb ist es eine Notwendigkeit,
vorbereitet zu sein."34
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Zwischen 2011 und 2019 haben viele Wissenschaftler immer
wieder die Alarmglocken tiber verschiedene Infektionsaus-
briiche geldutet, die ihrer Meinung nach eine erhthte Héu-
figkeit von sich potenziell schnell ausbreitenden Erregern
ankiindigen, die immer schwieriger zu bekdmpfen sind ...35
Der ehemalige Prédsident Barack Obama hatte im Dezember
2014 darauf hingewiesen, dass Investitionen in die Gesund-
heitsinfrastrukturen notwendig sind, um mit dem moglichen
Auftreten einer neuen Art von Epidemie fertig zu werden. Er
erinnerte sogar daran, dass eine Geillel wie die "Kansas-
Grippe" (filschlicherweise "Spanische Grippe" genannt) von
1918 jederzeit wieder auftreten konne: "Wahrscheinlich wird
ein Moment kommen, in der wir mit einer tédlichen Krank-
heit konfrontiert werden, und um mit ihr fertig zu werden,
brauchen wir Infrastrukturen, nicht nur hier in den USA,
sondern auch auf der ganzen Welt, um sie schnell entdecken
und isolieren zu konnen."36

Es ist auch wohlbekannt, dass Bill Gates, der Griinder von
Microsoft, im Jahr 2015 davor warnte, dass alle Vorausset-
zungen fiir das Auftreten einer neuen Infektionsgeilel gege-
ben seien, die von asymptomatischen Patienten leicht iiber
die ganze Welt verbreitet werden kénne: "Ein Virus kénnte
auftauchen", erklérte er, "mit dem es den Menschen, wah-
rend sie schon infiziert sind, gut genug ginge, um in ein
Flugzeug zu steigen oder in den Supermarkt zu gehen... Und
so konnte das Virus sich sehr schnell auf der ganzen Welt
ausbreiten... Die Weltbank schétzt, dass eine solche weltwei-
te Epidemie nicht weniger als drei Billionen Dollar kosten
wiirde, mit Abermillionen von Toten..."37

Mit anderen Worten, auch wenn es Donald Trump und jenen
Fiihrern, die von "Uberraschung" oder "Erstaunen" spra-
chen, nicht geféllt, sieht die Realitét so aus: Die unmittelbare
Gefahr des Ausbruchs eines neuartigen Coronavirus, das
vom Tier auf den Menschen {iberspringen und eine schreck-
liche Pandemie auslésen konnte, war seit Jahren bekannt...
"Die Wissenschaft wusste, dass dies geschehen wiirde. Die
Regierungen wussten, dass es passieren kénnte, machten
sich aber nicht die Miihe, sich darauf vorzubereiten®, erklart
der altgediente Wissenschaftsreporter und Publizist David
Quammen, der fiir sein Buch "Spillover, Tierinfektionen und
die nidchste menschliche Pandemie"38 alle Winkel des Pla-
neten bereiste, um zoonotische Viren zu jagen, also solche,
die vom Tier auf den Menschen tiberspringen. "Die Warnun-
gen lauteten: Es konnte ndchstes Jahr, in drei Jahren oder in
acht Jahren geschehen. Die Politiker sagten sich: Ich werde
das Geld nicht fiir etwas ausgeben, was vielleicht in meiner
Amtszeit nicht passiert. Deshalb wurde kein Geld fiir mehr
Krankenhausbetten, Intensivstationen, Beatmungsgeréte,
Masken, Handschuhe... ausgegeben. Die entsprechende Wis-
senschaft und die Technologie fiir den Umgang mit dem Vi-
rus sind vorhanden. Aber es fehlte der politische Wille. Es
fehlt auch der Wille, den Klimawandel zu bekdampfen. Der

Unterschied zwischem dem Virus und dem Klimawandel be-
steht darin, dass dieses schneller t6tet."39

Anders gesagt: Diese Pandemie ist die vorhersehbarste Kata-
strophe in der Geschichte der USA. Offensichtlich viel eher
als Pearl Harbor, das Kennedy-Attentat oder der 11. Septem-
ber. Die Warnungen vor dem bevorstehenden Angriff eines
neuen Coronavirus waren mehr als zahlreich und offenkun-
dig. Es bedurfte keiner Untersuchungen irgendeines Super-
geheimdienstes, um zu wissen, was auf uns zukommt. Es
war bekannt... Sie wussten es... Die Katastrophe hétte ver-
mieden werden kdnnen...

Klimawandel

Zwar liegt der Ursprung von allem, wie David Quammen
sagt, in den rauberischen 6kologischen Verhaltensweisen,
die uns, wenn wir es nicht verhindern, zum Verhangnis des
Klimawandels verurteilen. Worum es aber wirklich geht ist
das Produktionsmodell, das seit Jahrzehnten die Natur aus-
pliindert und das Klima verdndert. Seit langem warnen Um-
weltaktivisten davor, dass die Zerstorung der biologischen
Vielfalt durch den Menschen die objektiven Bedingungen
fiir das Auftreten neuer Viren und neuer Krankheiten schafft:

"Die Entwaldung, die Er6ffnung neuer Stralen, Bergbau und
Jagd sind Aktivitédten, die an der Auslésung verschiedener
Epidemien beteiligt sind", erkldrt z. B. Alex Richter-Boix,
Doktor der Biologie und Spezialist fiir Klimawandel. Bei
Wildtieren kommen verschiedene Viren und andere Krank-
heitserreger vor. Wenn menschliche Aktivitdten auf die wil-
de Tierwelt treffen, kann ein Erreger iiberspringen und
Haustiere infizieren und dann wiederum auf den Menschen
springen; oder direkt von einem Wildtier auf den Men-
schen... Flederméduse, Primaten und sogar Schnecken kénnen
Krankheiten haben, die irgendwann, wenn wir ihre natiirli-
chen Lebensrdume verdndern, auf den Menschen tibersprin-
gen konnen."40

Seit Millionen von Jahren haben Tiere eine Vielzahl von Vi-
ren in ihrem Organismus, gegen die sie in diesem langen Zu-
sammenleben eine Immunitét entwickeln konnten. Doch
wenn der Mensch ein Tier aus seiner natiirlichen Umgebung
entfernt, wird dieses Gleichgewicht gestort und ein Virus
kann dann auf eine andere Art mutieren, mit der das Tier nie
gelebt hat... Die Zerstérung der Lebensrdume wildlebender
Arten und die Invasion dieser urspriinglichen Okosysteme
durch stadtische oder industrielle Projekte schaffen besonde-
re Situationen fiir die beschleunigte Mutation von Viren...
Moglichereise geschah dies in Wuhan. Viele chinesische
Tierrechtsorganisationen fordern seit Jahren ein dauerhaftes
Handels- und Konsumverbot fiir Wildtiere, um die Arten zu
erhalten und vor allem, um vorhersehbare Epidemien zu ver-
meiden.41

Europa und die USA haben alle diese Warnungen ignoriert.
Und als die "Pandemie der Pandemien" eintrat, hatten ihre
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Regierungen keine Vorkehrungen getroffen, keine Strategie
und keine Maknahmen fiir kurz-, mittel- und langfristige Ak-
tionen vorbereitet... In Ostasien hingegen waren die Modelle
fiir den Umgang mit der Epidemie erfolgreicher. Insbesonde-
re in Stidkorea. In einem der meistkommentierten Artikel
tiber diese Krise42 lobte der in Berlin lebende siidkoreani-
sche Intellektuelle Byung-Chul Han, ein Anhdnger des Data-
ismus (die Betrachtung des Universums als endlosen Daten-
fluss), die von der siidkoreanischen Regierung umgesetzte
"digitale Biopolitik" und stellte fest, dass die asiatischen
Léander besser mit dieser Pandemie zurechtkommen als der
Westen, weil sie sich auf neue Technologien, Big Data und
Algorithmen stiitzen. Das Risiko des Eindringens in die Pri-
vatsphédre wird heruntergespielt: "Ein kritisches Bewusstsein
gegeniiber der digitalen Uberwachung", rdumte Byung-Chul
Han ein, "ist in Asien praktisch nicht vorhanden."43

Sanitdare Cyberiiberwachung

Das neue Coronavirus breitet sich so schnell aus und es gibt
so viele Menschen, die ohne Symptome infiziert sind, dass
es in der Tat unmoglich ist, seine Ausbreitung "von Hand"
nachzuvollziehen. Der beste Weg, einen solchen nicht nach-
weisbaren Mikroorganismus zu verfolgen, ist die Verwen-
dung eines computerisierten Systems, das mit Hilfe von Mo-
bilfunkgerdten berechnet, wie viele Menschen in der Nahe
der Infizierten waren44.

Stidkorea, Singapur und China, die oft als Nationen zitiert
werden, die erfolgreich gegen das Coronavirus gewesen
sind, haben insbesondere Strategien der Makrodaten und der
digitalen Uberwachung angewandt, um die Infektionszahlen
unter Kontrolle zu halten. Dieser "technologische Losungs-
ansatz"45 bedeutet, einen Teil der Privatsphére des Einzel-
nen zu opfern. Und das wirft offensichtlich Probleme auf.

In Siidkorea haben die Behorden eine App fiir Smartphones
eingesetzt, um eine bessere Kontrolle iiber die Verbreitung
des Coronavirus zu haben, indem sie Biirger, die sich in infi-
zierten oder von der Krankheit befallenen Gebieten authal-
ten, digital iberwachen ... Diese App heil§t "Self-Quarantine
Safety Protection" und wurde vom Innen- und Sicherheits-
ministerium entwickelte. Die App enthiillt, ob sich ein Biir-
ger in Risikogebieten aufgehalten hat und weil, ob sein Test
positiv ist oder nicht. Wenn er positiv ist, ordnet die App
eine Quarantdne an. Sie verfolgt auch die Bewegungen aller
Infizierten und lokalisiert die Kontakte jedes einzelnen von
ihnen.

Die Orte, an denen sich die Infizierten aufgehalten haben,
werden per Mobiltelefon den Personen, die in der Ndhe wa-
ren, mitgeteilt. Und sie werden alle in Quarantédne geschickt.
Wenn Biirger eine Einweisungsanordnung von ihrem ortli-
chen medizinischen Zentrum erhalten, ist es ihnen gesetzlich
verboten, ihren Quarantidnebereich — in der Regel ihre Hau-

ser — zu verlassen, und sie sind verpflichtet, eine strikte
Trennung von anderen Personen, einschlieflich Familien-
mitgliedern, einzuhalten.

Die App erméglicht auch eine GPS-Verfolgung via Satellit
jedes Verdéachtigen. Wenn dieser den im zugewiesenen
Sperrbereich verlasst, weill die App das sofort und sendet
eine Warnung sowohl an den Verdéchtigen als auch an den
Beamten, der seine Zone kontrolliert. Die Strafe fiir Nichtbe-
folgung kann bis zu 8.000 Dollar betragen. Die App sendet
auch Benachrichtigungen iiber neue Félle von Corona an die
Nachbarschaft oder an nahe gelegene Gebiete. Ziel ist es,
eine bessere Kontrolle des Virus zu gewdhrleisten, indem je-
derzeit bekannt ist, wo sich sowohl infizierte als auch unter
Quarantédne gestellte Biirger aufhalten46.

In Singapur, einer hochgradig tiberwachten Nation, starteten
die staatliche Technologiebehdrde und das Gesundheitsmi-
nisterium im vergangenen Marz eine sehr dhnliche App: Tra-
ceTogether, fiir Mobiltelefone, die im Nachhinein alle engen
Kontakte jeder Person identifizieren und sie warnen kann,
wenn sich ein Familienmitglied, ein Freund oder Bekannter
mit dem Virus angesteckt hat. Die Biirger kdnnen durch eine
ausgekliigelte Kombination aus Bildern von Uberwachungs-
kameras, Telefonlokalisierung und polizeilichen Ermittlun-
gen erfasst werden, die von echten "Krankheitsdetektiven"
mit moglicher Unterstiitzung der Kriminalpolizei, des Anti-
drogenbiiros und der polizeilichen Nachrichtendienste
durchgefiihrt werden... Der Singapore Infectious Diseases
Act schreibt den Biirgern die Zusammenarbeit mit der Poli-
zei gesetzlich vor. Ein einzigartiger Fall in der Welt. Die
Strafe fiir Disziplinlosigkeit kann eine Geldbufle von bis zu
7.000 Dollar oder eine Freiheitsstrafe von sechs Monaten
oder beides sein.

Auch China hat eine dhnliche App eingesetzt, HealthCheck.
Sie wird iiber Messaging-Systeme wie Wechat oder Alipay
auf Mobiltelefonen installiert und generiert einen "Gesund-
heitscode" , der je nach der dem Biirger gewdhrten Bewe-
gungsfreiheit (freie Bewegung, Quaranténe von einer oder
zwei Wochen) in griin, orange oder rot abgestuft ist. In etwa
zweihundert chinesischen Stddten nutzen die Menschen He-
althCheck, um sich freier bewegen zu konnen und liefern im
Gegenzug Informationen tiber ihr Privatleben. Diese App hat
sich als derart effektiv erwiesen, dass sich die WHO selbst
davon inspirieren ldsst, eine dhnliche Software namens My-
Health zu entwickeln...

Das "siidkoreanische Modell", das von diesen Landern und
auch von Hongkong und Taiwan47 iibernommen wurde, ba-
siert auf der massiven Nutzung von Daten und ist mit ver-
schiedenen "Videoiiberwachungs"-Systemen verbunden. Bis
vor kurzem hétte dies dystopisch und futuristisch auf uns ge-
wirkt, aber jetzt wird es in Deutschland, GroRbritannien,
Frankreich, Spanien und anderen westlichen Demokratien
gleichermallen nachgemacht.
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Man muss dazu sagen, dass einige Staaten und die grofSen
privaten Mobilfunkbetreiber in den letzten Jahren schon
Milliarden Daten angehé&uft haben und genau wissen, wo
sich jeder ihrer zahlreichen Nutzer befindet. Auch Google
und Facebook haben Berge von Daten gespeichert, die unter
dem Vorwand der Pandemie fiir eine massive, in die Privat-
sphére eindringende Uberwachung genutzt werden kénn-
ten... Und auRerdem konnten Apps mit Stadtkoordinaten wie
Happn oder Tinder jetzt dazu dienen, Infizierte aufzuspii-
ren... Ganz zu schweigen davon, dass auch Google Maps,
Uber, Grab, Cabify oder Waze die Wege und die Ablaufe ih-
rer Millionen Kunden kennen...

Uberall hat sich die digitale Kontrolle beschleunigt. In Spa-
nien zum Beispiel startete der Staatssekretédr fiir Digitalisie-
rung und kiinstliche Intelligenz am 1. April ein "Datacovid"
-Programm, um 40 Millionen Mobiltelefone zu verfolgen
und die Ansteckungen zu kontrollieren. Auf der anderen Sei-
te zwingt die Eisenbahngesellschaft RENFE die Fahrgdste,
ihren Namen und ihre Handynummer anzugeben, um eine
Fahrkarte zu kaufen.

In Italien haben die wichtigsten Mobilfunk- und Internetan-
bieter beschlossen, die sensiblen, aber anonyme Daten ihrer
Kunden an die beim Ministerium fiir Wissenschaft und Inno-
vation gebildete Arbeitsgruppe fiir die Pravention der Epide-
mie weiterzugeben. In der Lombardei wird die GPS-Lokali-
sierung ebenfalls in Zusammenarbeit mit Mobilfunkbetrei-
bern eingesetzt. Die Bewegungen der Menschen werden an-
onym verfolgt. So konnte festgestellt werden, dass sich die
Bewegungen trotz der Ausgangssperre nur um 60 Prozent
verringert haben... Viel weniger als erwartet.

In Israel beschloss die Regierung, "digitale Uberwachungs-
technologien zur Terrorismusbekdmpfung" einzusetzen, um
Patienten, bei denen das Coronavirus diagnostiziert wurde,
zu verfolgen. Das Justizministerium gab griines Licht fiir
den Einsatz von "Intelligence-Tracking-Tools" zur digitalen
Uberwachung infizierter Patienten iiber das Internet und
Mobiltelefone ohne die Genehmigung der Benutzer. Obwohl
sie "einen gewissen Eingriff in die Privatsphére" einrdumten,
erklédrten die Behorden, dass das Ziel darin besteht, "das Co-
rona- Virus zu isolieren und nicht das ganze Land", indem
iberpriift wird, mit wem die Infizierten in Kontakt kamen,
was davor und was danach geschah...48

In der gleichen Perspektive und auf globaler Ebene be-
schlossen die beiden planetarischen Digitalriesen Google
und Apple, sich zusammenzuschliefen, um die Kontakte der
von der Pandemie Betroffenen zu verfolgen. Kiirzlich kiin-
digten sie an, dass sie gemeinsam an der Entwicklung einer
Technologie arbeiten werden, die es mobilen Geréten er-
moglicht, Informationen {iber Bluetooth auszutauschen, um
Menschen zu warnen, wenn sie sich in der Nahe von Perso-
nen aufhalten, die positiv auf das neue Coronavirus getestet
wurden49.

Covid-19 ist damit zur ersten globalen Krankheit geworden,
die digital bekdmpft wird. Und dies gibt natiirlich, wie wir
bereits sagten, Anlass zu einer Debatte {iber die Risiken fiir
die Privatsphére des Einzelnen. Sogar einige Verteidiger des
Cyber-Uberwachungssystems rdumen dies ein: "Die Tatsa-
che, dass die App die Person lokalisiert und dass sie anhand
bestimmter Daten eine Art Ampel errichtet, die als Zertifikat
dient, um auf die Strale zu gehen, kann mit der Privatsphére
kollidieren."50

Zweifelsohne ertffnet die Ortung von Mobiltelefonen, selbst
fiir einen guten Zweck, die Tiir zur Moglichkeit einer mas-
senhaften digitalen Uberwachung. Umso mehr, als die Apps,
die deinen Aufenthaltsort zu einem bestimmten Zeitpunkt er-
mitteln, dem Staat alles sagen kénnen... Und das kénnte
sich, wenn die Pandemie voriiber ist, ausbreiten und zur neu-
en Normalitdt werden... Der Staat wird auch Zugang zu den
Krankenakten der Biirger und anderen Informationen haben
wollen, die bisher durch die Privatsphére geschiitzt waren.
Und wenn diese Pandemie vorbei ist, werden die Behorden
in der ganzen Welt die Uberwachung nutzen wollen, um die
Gesellschaft ganz einfach besser zu kontrollieren. So ge-
schehen bei der Antiterrorgesetzgebung (man denke an den
USA Patriot Act51) nach den Anschldgen vom 11. Septem-
ber 2001.

Cyber-Uberwachungsparadiese wie Siidkorea, Singapur, Tai-
wan und China kénnten die Modelle der Zukunft werden.
Gesellschaften, in denen eine Art Coronoptikon herrscht52,
wo das Eindringen in das Privatleben und die technologische
Totaliiberwachung etwas Alltdgliches werden. Tatsdchlich
zeigte eine kiirzlich in Europa durchgefiihrte Meinungsum-
frage tiber die Akzeptanz oder Nichtakzeptanz einer App auf
dem Mobiltelefon, die das Verfolgen von mit dem Coronavi-
rus infizierten Personen ermdéglicht, dass 75 Prozent der Be-
fragten zustimmen wiirden53. So konnten sich Regierungen
— selbst die demokratischsten — als die GroRen Briider von
heute aufstellen, die nicht zogern, ihre eigenen Gesetze zu
brechen, um die Biirger besser iiberwachen zu kénnen54.

Die "auRergewdhnlichen" Mallnahmen, die von staatlichen
Institutionen angesichts des Pandemiealarms ergriffen wer-
den, konnten auch in Zukunft bestehen bleiben, insbesonde-
re diejenigen, die sich auf die Cyber-Uberwachung und Bio-
kontrolle beziehen. Regierungen ebenso wie Google, Face-
book oder Apple kdnnten unsere aktuelle Angst ausnutzen,
um uns dazu zu bringen, einen grofSen Teil unserer intimen
Geheimnisse preiszugeben. Nach alledem konnten sie uns
sagen: Wahrend der Pandemie habt ihr doch, um Leben zu
retten, ohne zu protestieren akzeptiert, dass andere Freihei-
ten absolut eingeschrankt wurden...
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Teil 11
Die Seife und die Nahmaschine

Es besteht kein Zweifel daran, dass die Lokalisierung und
das Tracking der Mobiltelefonie zusammen mit der Verwen-
dung von Prognosealgorithmen, hochentwickelten digitalen
Apps und der computergestiitzten Untersuchung sehr zuver-
lassiger statistischer Modelle zu einer gewissen Kontrolle
der Infektionen beigetragen haben. Aber es ist auch wahr,
dass diese massive Anwendung futuristischer Technologien,
ungeachtet dessen, was Byung-Chul Han sagt, nicht ausrei-
chend und ausschlaggebend war, um die Ausbreitung von
Covid-19 zu bekdmpfen. Nicht einmal in Stidkorea, China,
Taiwan, Hongkong, Vietnam oder Singapur...

Der relative Erfolg dieser Lander gegen Covid-19 erklart
sich vor allem aus der Erfahrung, die sie zwischen 2003 und
2018 in ihrem langen Kampf gegen SARS und MERS ge-
sammelt haben, den beiden vorhergehenden Epidemien, die
auch durch Coronaviren verursacht wurden. SARS — das ers-
te todliche Virus, das durch die Hyperglobalisierung befor-
dert wurde — sprang von Zibetkatzen, einem weiteren Sauge-
tier, das auf den Mirkten in China verkauft wurde, auf den
Menschen {iber. Dieser Mikroorganismus verbreitete sich
durch globalisierte kommerzielle Fliige {iber die ganze Welt
und kam in etwa dreiRig Lander. Wahrend der Epidemie —
gegen die es auch keinen Impfstoff und keine therapeutische
Behandlung gab — wurden etwa 10.000 Menschen als infi-
ziert bestéatigt und fast 800 starbenl. Im Jahr 2012, gerade
als diese Lander mit der SARS-Epidemie fertig wurden,
tauchte MERS auf, verursacht durch ein anderes Coronavi-
rus, das im Nahen Osten von Kamelen auf Menschen iiber-
sprang.

Keine dieser beiden Seuchen erreichte Europa oder die
USA. Dies erklért zum Teil auch, warum die europdischen
und US-amerikanischen Regierungen spat und schlecht auf
die Pandemie reagiert haben. Es fehlte ihnen an Erfahrung...
Wahrend China, Taiwan, Hongkong, Singapur und Vietnam
dem grausamen Ausbruch von SARS erlitten hatten... Und
Siidkorea war 2015 zudem mit einem besonders schwerwie-
genden Ausbruch der MERS-Epidemie konfrontiert2...

In einer Situation absoluter Dringlichkeit und ohne dass ih-
nen irgendeine westliche Macht zu Hilfe kam, begannen die-
se asiatischen Nationen sofort, mit digitalen Technologien zu
experimentieren, um die Ansteckungen zu stoppen. Sie nutz-
ten frithere Bestimmungen zur offentlichen Gesundheit, die
die Epidemiologen gut kannten, weil sie wie gesagt ange-
sichts zahlreicher Epidemien bereits seit dem Mittelalter
wirksam eingesetzt worden waren... Seit dem 14. Jahrhun-
dert fanden Mallnahmen wie Quarantine, soziale Isolation,
Sperrgebiete, GrenzschlieBungen, Straensperren, Sicher-
heitsabstdnde und Kontaktverfolgung jedes Infizierten un-

verziiglich Anwendung... Ohne auf digitale Technologien zu-
riickzugreifen, stiitzten sich die Behorden auf eine sehr ein-
fache Uberzeugung: Wenn wie durch Zauberei alle Einwoh-
ner vierzehn Tage lang dort bleiben wiirden, wo sie sich be-
fanden, eineinhalb Meter voneinander entfernt, wiirde die
ganze Pandemie sofort aufhoren.

Von da an verbreitete sich die Verwendung von Masken in
ganz Asien. Und Dutzende Fabriken wurden errichtet, die
sich auf die Massenproduktion von Schutzmasken speziali-
sierten... Die Fieberkontrollen mit digitalen Infrarot-Ther-
mometern in Form einer Pistole wurden zur Routine. In den
Stadten der betroffenen asiatischen Lander ist es seit 2003
iiblich, vor dem Betreten eines Busses, eines Zuges, einer U-
Bahn-Station, eines Biirogebdudes, einer Fabrik, einer Dis-
kothek, eines Theaters, eines Kinos oder sogar eines Restau-
rants die Temperatur der Leute zu messen... Auch das Hén-
dewaschen mit gechlortem Wasser3 oder Seife wurde zur
Pflicht. In Krankenhdusern wurden — wie im 19. Jahrhundert
— die Bereiche in "saubere" und "schmutzige" Zonen unter-
teilt, und die Arzteteams gingen nicht von einer in die ande-
re. Es wurden Trennwénde eingebaut, um ganze Fliigel von-
einander zu trennen; das Gesundheitspersonal betrat den
Raum an einem Ende mit Schutzanziigen und verlief ihn un-
ter der Aufsicht von Hygiene-Personal desinfiziert am ande-
ren Ende.

Diese ganze Region Ostasiens erlebte also zum ersten Mal,
was wir jetzt auf planetarischer Ebene erleben. Dort, vor al-
lem in Stidkorea, entstanden nicht zuféllig einige der besten
post-apokalyptischen Filme zum Thema der rasch verlaufen-
den Ansteckung: Virus (2013) von Kim Sung-soos und Train
to Busan (2016) von Yeon Sangho's .

Mit SARS und MERS haben die Regierungen dieser Lander
gelernt, vorsorglich riesige Mengen an Schutzausriistung
(Masken, Gesichtsschutz, Handschuhe, Helme, Desinfekti-
onsgel, Kittel usw.) zu lagern. Sie wussten, dass sie im Falle
einer neuen Epidemie schnell und aggressiv handeln muss-
ten4. Das taten sie in diesem Januar, als die Verbreitung von
Covid-19 begann. China hat schnell eine strenge Quarantédne
verhangt. Es isolierte die Infizierten und ihre Kontakte in
hermetisch abgeschlossenen Bereichen. Siidkorea und Japan
taten dies zwar nicht, verlangten aber einen Sicherheitsab-
stand und das Tragen von Hygienemasken. Und vervielfach-
ten die Screening-Tests massiv.

Beispielhaft in Siidostasien ist Vietnam. Es war eines der
Lénder, das 2003 am schnellsten und entschiedensten gegen
SARS handelte. Und es hat die Lektion gelernt. Als sich das
neue SARS-CoV-2-Virus in der Region auszubreiten be-
gann, wendeten die Behorden in Hanoi — bei nur sechs infi-
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zierten Personen — sofort strengste Einddmmungs- und Isola-
tionsmafBnahmen an. Und im Februar 2020 haben sie be-
kannt gegeben, dass die Pandemie eingeddmmt sei5. Viet-
nam war das erste Land der Welt, das das neue Coronavirus
besiegte6. Alle Infizierten wurden gesund. Kein einziger Pa-
tient starb.

All dies zeigt, dass digitale Technologien zur Lokalisierung
und Identifizierung trotz ihrer Bedeutung nicht ausreichen,
um das Coronavirus einzuddmmen. Auferdem verhindert die
weit verbreitete Verwendung von Hygienemasken den effek-
tiven Einsatz von biometrischen Gesichtserkennungssyste-
men. Von den ersten Wochen an stellten China, Siidkorea,
Hongkong, Taiwan und Singapur fest, dass ihr Bio-Monito-
ring-System mit Videokameras aufgrund des massiven Ein-
satzes von Masken und Brillen nicht effektiv war.

Mit anderen Worten, die spektakuldre technologische Vor-
machtstellung, mit der wir uns so sehr briisteten, mit unseren
hochmodernen intelligenten Telefonen, den futuristischen
Drohnen, Science-Fiction-Robotern und innovativen Bio-
technologien, hat, wie wir bereits sagten, wenig dazu beige-
tragen, die ersten Auswirkungen der Pandemieflut einzu-
ddmmen.

Fiir drei sehr dringende Anliegen — unsere Hande desinfizie-
ren, Masken herstellen und den Vormarsch des Virus aufhal-
ten — musste die Menschheit auf Produkte und Techniken zu-
rlickgreifen, die mehrere Jahrhunderte alt sind. Die Seife, die
von den Romern vor unserer Zeitrechnung entdeckt wurde;
die Ndhmaschine, die von Thomas Saint um 1790 in London
erfunden wurde; und vor allem die Anwendung der Aus-
gangssperre und der sozialen Isolation, die in Europa seit
dem 5. Jahrhundert gegen Dutzende aufeinanderfolgende
Pestwellen verfeinert wurde...7 Was fiir eine Lektion in Be-
scheidenheit!

Diejenigen opfern, die "zu alt" sind

Dies sind auch Zeiten mangelnder Solidaritdt. Nationale
Egoismen haben sich mit {iberraschender und brutaler Ge-
schwindigkeit manifestiert. Nachbar- und befreundete Staa-
ten haben nicht gezogert, einen "Krieg der Masken"8zu be-
ginnen oder sich wie Piraten medizinische Geréte anzueig-
nen, die fiir ihre Partner bestimmt sind.

Wir haben Regierungen gesehen, die den doppelten oder
dreifachen Preis fiir medizinische Gerite zahlen, um die Pro-
dukte zu erhalten und zu verhindern, dass sie an andere Nati-
onen verkauft werden.

Die Medien haben gezeigt, wie auf den Start- und Landebah-
nen von Flughédfen Container mit Schutzmasken aus Fracht-
flugzeugen gerissen wurden, um sie an andere Ziele umzu-
leiten. Italien beschuldigte die Tschechische Republik, die in
China gekauften Maskenlieferungen gestohlen zu haben, die

in Prag zwischenlandeten. Frankreich prangerte die USA fiir
die gleiche Sache an. Spanien beschuldigte Frankreich...
Asiatische Hersteller informierten afrikanische und la-
teinamerikanische Regierungen, dass sie ihnen vorerst keine
medizinischen Geréte verkaufen konnten, weil die USA und
die Europdische Union hohere Preise zahlten9.

Im Alltag haben Misstrauen und Verdachtigungen zugenom-
men. Viele Ausldnder oder Aulenseiter oder einfach éltere
und kranke Menschenl0, die im Verdacht stehen, das Virus
einzuschleppen, sind diskriminiert, verfolgt, gesteinigt, ver-
trieben worden... Es stimmt, dass die dlteren Menschen die
Gruppe mit der hochsten Sterblichkeitsrate darstellen11. Wir
wissen nicht, warum. Einige ultraliberale Fanatiker haben
gleich schonungslos die Eliminierung der Schwéchsten ge-
fordert.

Ein stellvertretender Gouverneur in den USA erklarte: "Die
GroBeltern sollten sich opfern und sterben, um die Wirt-
schaft zu retten"12. In derselben vernichtenden Art forderte
der neoliberale Analyst des US-Senders CNBC, Rick Santel-
li, zum "Gesundheits-Darwinismus" auf und verlangte, "die
gesamte Bevolkerung mit dem Virus zu impfen. Das wiirde
den unvermeidlichen Verlauf nur beschleunigen... Aber die
Markte wiirden sich stabilisieren"13.

In den Niederlanden, wo der ultraliberale Premierminister
Mark Rutte ebenfalls fiir "Herdenimmunitdt"14 eintritt, er-
klarte der Leiter der Epidemiologie am Medizinischen Zen-
trum der Universitdt Leiden, Frits Rosendaal, dass "Men-
schen, die zu alt oder zu schwach sind, nicht auf Intensivsta-
tionen aufgenommen werden sollten15".

Das sind Drohungen, die Exterminatoren aus Comics wiirdig
sind... Und aullerdem absurd, denn, wie eine Kranken-
schwester erklart: "Covid-19 ist tédlich. Und ich kann sagen,
dass es nicht nach Altersgrenzen unterscheidet. Nicht nach
Farbe. Nicht nach GréBe. Nicht nach Herkunft. Nicht nach
sozialer Klasse. Nach gar nichts. Das Virus wird jeden an-
greifen."16

Covid-19 unterscheidet nicht, das stimmt, aber die unglei-
chen Gesellschaften tun dies sehr wohl. Denn wenn Gesund-
heit eine Ware ist, sind arme, diskriminierte, marginalisierte
und ausgebeutete soziale Gruppen der Infektion viel starker
ausgesetzt.

Dies ist zum Beispiel in Singapur der Fall, wo es — wie wir
gesehen haben — den Behorden zunéchst gelang, die Epide-
mie unter Kontrolle zu bringen. In diesem opulenten Stadt-
staat gibt es jedoch eine Minderheit von Hunderttausenden
Migranten aus armen Léndern, die in den Bereichen Bau,
Transport, Hausarbeit und Dienstleistungen beschéftigt sind.

Das Land ist fiir das Funktionieren seiner Wirtschaft von
diesen Arbeitskraften abhédngig. Aber die physische Isolie-
rung ist bei diesen Tétigkeiten fast unmoglich. Aufgrund
ihres sozialen Status mussten viele dieser Einwanderer trotz
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der Ansteckungsgefahr ihre Arbeit fortsetzen... Andererseits
schreibt ein Gesetz vor, dass ausldndische Arbeitnehmer in
,Schlafsidlen® leben miissen. Das sind Rdaume, die bis zu ei-
nem Dutzend Ménner beherbergen, mit einem gemeinsamen
Bad, einer Kiiche und einer Dusche. Diese Orte wurden un-
weigerlich zu Infektionsherden... Von diesen Zentren wurde
das Virus weiterverbreitet... Es ist dokumentiert, dass von
dort etwa 500 neue Infektionen ausgegangen sind. Ein einzi-
ger "Schlafsaal" verursachte 15 Prozent aller neuen Félle im
Land. Derart, dass Singapur, das "Beispiel" eines Landes,
das die Pandemie besiegt hatte, nun mit einem gefahrlichen
Aufschwung von Covid-19 konfrontiert ist. Das Coronavirus
offenbarte die verborgenen Ungleichheiten der Gesell-
schaft...

Was in diesen "Schlafsdlen" in Singapur geschah, gibt eine
Vorstellung davon, was in Stidostasien, in Indien, in Afrika,
in Lateinamerika sowie in Ldndern mit wenig Ressourcen
und embryonalen Gesundheitssystemen geschehen konnte.
Wenn das Virus in reichen Staaten — Italien, Frankreich, Spa-
nien — den schrecklichsten Tribut gefordert hat, den wir ken-
nen, was wird dann in einigen verarmten Gebieten Afrikas
geschehen? Wie kénnen wir von " Quarantdne" oder "Isolati-
on" oder "Desinfektionsgel" oder "Schutzabstand" oder
selbst von "Handewaschen" bei Millionen von Menschen
sprechen, die ohne flieBendes Wasser in Favelas, in Siedlun-
gen aus Baracken oder Blechhiitten zusammengedrangt sind,
auf der StraBBe schlafen oder in behelfsméaRigen Fliichtlings-
lagern oder in den Ruinen von Gebduden leben, die durch
Kriege zerstort wurden? Allein in Lateinamerika sind 56
Prozent der arbeitenden Bevolkerung in der informellen
Wirtschaft tatig...

Die grofite Supermacht der Welt, die USA, hat es wiederum
zum ersten Mal in ihrer Geschichte aufgegeben, den Kampf
um Gesundheit und Hilfe fiir die Kranken der Welt anzufiih-
ren. In einer Nation von solchem Reichtum hat das Virus die
exzessiven Ungleichheiten in Sachen Gesundheit offenbart.
Die Einwohner entdecken den Mangel an grundlegenden
Ressourcen sowie die Defizite in ihrem 6ffentlichen Ge-
sundheitssystem. Seit Langem fordert Senator Bernie San-
ders, dass "das Gesundheitssystem als ein grundlegendes
Menschenrecht" betrachtet werden solle. Und viele weitere
Personlichkeiten fordern diesen Wandel: "Wir brauchen eine
neue Pflege6konomie — sagte zum Beispiel Robert J. Shiller,
Nobelpreistrager fiir Wirtschaftswissenschaften — welche die
nationalen 6ffentlichen und privaten Gesundheitssysteme in-
tegriert."17

Unterdessen verursacht Covid-19 in diesem Land Zehntau-
sende Tote. Und die Situation kann sich noch verschlim-
mern, denn etwa 27 Millionen Menschen (8,5 Prozent der
Bevolkerung) sind nicht krankenversichert und weitere elf
Millionen sind illegale Arbeiter ohne Papiere, die sich nicht
trauen, in die Krankenhduser zu gehen...

Im heutigen globalen Epizentrum der Pandemie sehen Ana-
lysten eine "sich vergréBernde Kluft im Gesundheitswesen".
Einige ethnische Minderheiten — Afroamerikaner, Latinos —
haben in der Tat eine Coronavirus-Todesrate, die weit {iber
ihrem Anteil an der Bevolkerung liegt. In New York etwa
machen Afroamerikaner und Latinos 51 Prozent der Bevol-
kerung aus, auf sie fallen jedoch 62 Prozent der Todesfélle
durch Covid-19. Im Bundesstaat Michigan machen Afro-
amerikaner 14 Prozent aus, konzentrieren aber 33 Prozent
der Infizierten und 41 Prozent der Todesfélle auf sich. In
Chicago machen Afroamerikaner 30 Prozent der Bevolke-
rung aus, machen aber 72 Prozent der Todesfédlle aus... "Bei
diesen Zahlen bleibt einem die Luft weg...", sagte Lori
Lightfoot, die Biirgermeisterin von Chicago.18

In einem Land, in dem der Test auf das neue Coronavirus
35.000 US-Dollar kostet19, ist Gesundheit oft ein Spiegel-
bild sozialer Ungleichheit. Der wilde Kapitalismus kiimmert
sich nicht um den Schmerz der Armen. Wenn Latinos und
Afroamerikaner in den USA anfélliger fiir das Coronavirus
sind, dann deshalb, weil sie Opfer einer Reihe von sozialen
Benachteiligungen sind. Sie sind auch die Minderheiten, die
aufgrund ihres historisch geringeren Zugangs zu Gesund-
heitsdiensten oft unter einer Reihe schwerwiegender Erkran-
kungen leiden: "Wir haben immer gewusst," erklért Dr. An-
thony Fauci, Direktor des National Institute of Allergies and
Infectious Diseases in den USA, "dass Krankheiten wie Dia-
betes, Bluthochdruck, Fettleibigkeit und Asthma Minderhei-
tenbevolkerungen, insbesondere Afroamerikaner, unverhalt-
nismalig stark betreffen."20

Trotz der Geilel des Covid-19 fordern einige Unternehmer
die Riickkehr der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer an
ihren Arbeitsplatz, um die Wirtschaft zu retten. Latinos und
Afroamerikaner miissen daher weiterhin auf der Strafle ar-
beiten und einige der hértesten Arbeiten verrichten, Gebdude
reinigen, Busse fahren, Krankenhduser desinfizieren, in Su-
permdrkten arbeiten, Taxi fahren, Pakete ausliefern usw. Zu
der Ansteckungsgefahr, der sie in ihren Armenvierteln aus-
gesetzt sind, kommen die Gefahren in 6ffentlichen Verkehrs-
mitteln und bei der Arbeit... Was die illegalisierten und un-
dokumentierten Einwanderer betrifft, die von den Behorden
schikaniert werden, so gehen sie, wie gesagt, aus Angst ver-
haftet zu werden, nicht zu den Gesundheitsdiensten...

Mit jedem Tag der Pandemie sind die Menschen mehr davon
iiberzeugt, dass es der Staat und nicht der Markt ist, der ret-
tet. "Diese Krise", erkldrt Noam Chomsky, "ist das x-te Bei-
spiel fiir das Versagen des Marktes. Und auch ein Beispiel
fiir die Realitdt der Bedrohung durch eine Umweltkatastro-
phe. Der neoliberale Angriff hat die Krankenhduser ohne
Ressourcen gelassen. Krankenhausbetten wurden im Namen
der 'wirtschaftlichen Effizienz' abgeschafft. [...] Die US-Re-
gierung und die multinationalen Pharmakonzerne wissen seit
Jahren, dass die Wahrscheinlichkeit einer Pandemie hoch ist.
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Aber da die Vorbereitung darauf nicht gut fiir die Geschifte
waren, wurde nichts getan."21

Der franzosische Philosoph Edgar Morin stellt seinerseits
fest: "Schlieflich ist die Opferung der Schwéchsten — der Al-
ten, der Kranken — funktional fiir eine Logik der natiirlichen
Auslese. Wie in der Welt des Marktes ist derjenige, der dem
Wettbewerb nicht standhalten kann, dem Untergang geweiht.
Eine wirklich humane Gesellschaft zu schaffen bedeutet,
sich diesem Sozialdarwinismus um jeden Preis zu widerset-

n

zen.

Helden unserer Zeit

Die Pandemie hat auch ihre Helden und ihre Mértyrer. Und
in dieses Schlacht sind die Krieger, die sich an die Frontlini-
en, an die vorderen Posten gestellt haben, um dem todlichen
SARS-CoV-2 entgegenzutreten — die Arzte, Krankenschwes-
tern, Hilfskrifte und andere Mitarbeiter des Gesundheitswe-
sens — zu unfreiwilligen Protagonisten geworden, die von
den Balkonen, Plidtzen und Stralen der Stddte auf der ganzen
Welt Lob und Beifall ernten. Fast alle von ihnen sind 6ffent-
liche Angestellte, fiir die die Gesundheit der Bevolkerung
keine Ware, sondern ein Grundbediirfnis, ein Menschenrecht
ist.

Sie werden fiir ihren Einsatz bei der taglichen Arbeit zur Be-
kampfung der Infektion und zur Rettung von Leben in die
Geschichte eingehen, erschopft und entkréftet. Oftmals ha-
ben sie sich dem ansteckenden Virus ohne Masken, Kittel
oder Schutzausriistung gestellt... "Wir ziehen ohne Waffen
in den Krieg!" klagte eine altgediente Krankenschwester aus
Guayaquil, Ecuador, die wiitend war iiber die Infektion von
achtzig Kollegen und den Tod von fiinf weiteren...22

Das Gesundheitspersonal riskiert tatsdchlich das eigene Le-
ben. Nach Angaben des Center for Disease Control der USA
sind zwischen 10 und 20 Prozent aller mit dem Coronavirus
Infizierten im Gesundheitswesen tétig. Viele liegen im Ster-
ben. Eines Tages, wenn dieser Alptraum voriiber ist, werden
wir Denkmadler zu Ehren dieser Mértyrer in weilen Kitteln
errichten miissen. Um fiir immer an ihren Mut, ihre Selbstlo-
sigkeit, ihre Menschlichkeit zu erinnern. Als Albert Camus
sagte, dass "die Pest uns lehrt, dass es in den Menschen
mehr Dinge gibt, die der Bewunderung als der Verachtung
wiirdig sind"23, dachte er an sie.

In dieser Hinsicht hat sich ein kleines Land, ebenfalls be-
wunderungswiirdig, durch seinen Altruismus und seine
Groliziigigkeit hervorgetan. Es handelt sich um Kuba. Seit
60 Jahren von den USA belagert und blockiert und zudem
brutalen einseitigen Zwangsmalinahmen durch Washington
ausgesetzt, war das Land das erste, das China beim Aus-
bruch dieser Pandemie zu Hilfe kam. Seitdem haben die ku-
banischen Behérden nicht aufgehért, Brigaden von Arzten
und medizinischem Personal zur Bekdmpfung von Covid-19

in etwa zwanzig Lander zu schicken24, darunter drei aus
dem reichen Europa: Italien, Frankreich und Andorra25.
Kuba kam damit den verzweifelten Bitten ihrer Regierungen
nach.

Diese Internationalen Brigaden von Arzten, die auf Katastro-
phensituationen und schwere Epidemien spezialisiert sind,
gibt es seit den 1960er Jahren. Anldsslich des Durchzugs des
Hurrikans Katrina durch den Siiden der USA im Jahr 2005
nahmen sie den Namen "Henry Reeve" an — ein US-ameri-
kanischer Brigadier, der fiir die kubanische Unabhéngigkeit
kampfte und starb26.

Die Welt erkennt, was die groRen internationalen Main-
stream-Medien bisher zu verbergen versuchten, ndmlich
dass Kuba eine medizinische Supermacht27 mit mehr als
30.000 Arztinnen und Arzten und Krankenschwestern in 66
Landern ist28.

All dies folgt einem humanistischen und visiondren Motto
von Fidel Castro, das er mit diesen Wortern ausdriickte: "Ei-
nes Tages sagte ich, wir konnten und wiirden niemals vor-
beugende und iiberraschende Angriffe gegen irgendeinen
dunklen Winkel der Welt durchfiihren; aber stattdessen ist
unser Land in der Lage, die notwendigen Arzte in die dun-
kelsten Winkel der Welt zu schicken. Arzte und keine Bom-
ben, Arzte und keine intelligenten Waffen."29 Havanna stellt
dazu auch sein antivirales Medikament Interferon Alpha-2B
Recombinante zur Verfiigung, das von seinen Wissenschaft-
lern in biotechnologischen Laboren der Insel entwickelt
wurde und dessen Einsatz die Verschlimmerung und die
Komplikationen bei Patienten, die mit dem neuen Coronavi-
rus infiziert sind, verhindern soll.

Hohepunkt der Desinformation

Die grollen Medien verschweigen die medizinische Solidari-
tdt Kubas, wéhrend sie gleichzeitig eine universelle und per-
manente Berichterstattung {iber die Pandemie bieten, wie
man sie noch nie erlebt hat. Seit Monaten haben die wich-
tigsten Medien des gesamten Planeten ohne Unterlass nur
iiber ein einziges Thema zu uns gesprochen: das Coronavi-
rus. Uber-Information hoch Tausend. Ein chorales, hyperme-
diales Phanomen30 von solch globalem AusmafR hatte es zu-
vor noch nie gegeben. Weder beim Fall der Berliner Mauer
noch bei den Anschldgen auf die Zwillingstiirme in New
York...

Gleichzeitig sind wir Zeugen eines erbitterten Krieges zwi-
schen verschiedenen Fraktionen, um dieser Krise ein domi-
nierendes Narrativ aufzudriicken31. Dies fiihrt zu einer re-
gelrechten Epidemie von fake news und Post-Wahrheiten.
Die WHO hat dieses Phanomen als Infodemie definiert, als
eine Pandemie von Informationsfalschungen. Die Angst vor
Covid-19 sowie der Wunsch nach viel Information und das
Bestreben, alles iiber die Seuche zu verstehen, haben die
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Voraussetzungen fiir einen regelrechten Sturm giftiger Nach-
richten geschaffen. Diese haben sich mit gleicher oder gro-
Rerer Geschwindigkeit verbreitet als das neue Virus. In sozi-
alen Netzwerken sind bergeweise Schwindeleien in Umlauf
gebracht worden. Die Mobilen Messaging-Systeme sind re-
gelrechte Produktionsstétten fiir ununterbrochene Liigen,
Betrug und Téauschung geworden. In einigen Landern wird
geschétzt, dass 88 Prozent der Menschen, die sich in sozia-
len Netzwerken iiber SARS-CoV-2 informierten, durch fake
news infiziert wurden32.

Es ist bekannt, dass sich falsche Nachrichten zehnmal
schneller verbreiten als wahre; und dass sie, selbst wenn sie
dementiert werden, in den Netzwerken iiberleben, weil sie
weiterhin ohne jede Kontrolle verbreitet werden.

Viele von ihnen sind mit beeindruckender Professionalitét
ausgearbeitet: Tadellose Texte, perfekt redigiert, inspiriert
von den angesehensten Medien, sehr sorgfiltige Bilder, hohe
Tonqualitédt, eine sonore und geméRigte Stimme des Kom-
mentars im Off, unruhige und siichtig machende Montage
und Bearbeitung, betérende Musik... Alles soll den Eindruck
von Ernsthaftigkeit, von Seriositét, von Vertrauenswiirdig-
keit vermitteln... Es ist die Garantie fiir Glaubwtirdigkeit, die
unverzichtbar ist, um die Tauschung zu untermauern. Und
damit die Nutzer sie viral werden lassen...

Man darf nicht vergessen, dass wahrend dieser endlosen
Quarantdne in einem Kontext der Unsicherheit und der Emo-
tionen und angesichts des realen Bediirfnisses aller, die Seu-
che zu verstehen und sie mit Argumenten zu begreifen, zwei
miteinander kombinierte Zutaten die starke Ausstrahlung
von Liigen begiinstigt haben. Auf der einen Seite die Ver-
trautheit, das Vertrauen zwischen Menschen, die im selben
Netzwerk Informationen austauschen. Auf der anderen Seite
die stindige Wiederholung von Botschaften mit identischem
Muster.

Wenn mir jemand, den ich kenne, ein Information schickt
und ich auf verschiedenen anderen Wegen die gleiche Infor-
mation oder sehr &hnliche Versionen erhalte, werde ich glau-
ben, dass sie glaubwiirdig ist und der Wahrheit entspricht.
Weil ich der Quelle vertraue und weil andere Quellen damit
tibereinstimmen und es bestétigen. Ich werde sogar instink-
tiv folgern, dass durch diese beiden Mechanismen (Néhe
und Wiederholung) die Authentizitdt der Information iiber-
priift ist. Dennoch kann sie falsch sein. Mit anderen Worten:
Jede gefélschte Nachricht wird versuchen, beiden Anforde-
rungen zu geniigen, um ihre Falschheit besser zu verbergen
oder zu verschleiern. Das ist ein Gesetz der medialen Vergif-
tung: Jede Manipulation der 6ffentlichen Meinung durch fal-
sche Nachrichten muss diesen Richtlinien folgen.

Es ist unmoglich, eine erschopfende Liste der gefédlschten
Nachrichten zu erstellen, die unsere Netzwerke seit Beginn
der Pandemie iiberschwemmen, aber wir sollten uns daran
erinnern, dass sich fast sofort verschiedene Verschworungs-

theorien zu verbreiten begannen. Die am meisten verbreite-
ten behaupteten, wie bereits erwédhnt, dass das neue Corona-
virus in einem geheimen Biolabor in China (oder den USA)
entwickelt wurde, und dass es eine bakteriologische Kriegs-
waffe zwischen den beiden Superméchten sei... Andere
ebenso absurde Falschmeldungen besagten, dass SARS-
CoV-2 von Bill Gates erschaffen wurde... Oder dass es von
China hergestellt wurde, um seine ethnischen Minderheiten
auszuldschen... Oder dass sich die Epidemie so schnell aus-
breitete, weil das Virus in den von China exportierten Waren
transportiert werde... Oder dass Covid-19 eine Krankheit ist,
die von groen pharmazeutischen Labors verbreitet wird, um
Impfstoffe zu verkaufen... Oder dass die 5G-Antennen das
Coronavirus verstdrken und todlicher machen33... Oder dass
die Seuche dazu bestimmt war, die Exportwirtschaft eines
Rivalen Chinas aus Norditalien zu ruinieren... Oder dass es
bereits einen Impfstoff gibt... Oder dass das Virus bereits
mutiert ist...34

Viele dieser gefédlschten Nachrichten sind immer noch im
Umlauf, endlos vervielféltigt durch Bots, Profile von Tau-
senden von Konten, die von einem einzigen Benutzer ver-
waltet werden. Ziel ist dabei, eine "gro8e Menge" von Nach-
richten anzuzeigen, die vorgeben, dass viele Menschen ein
Thema teilen oder kommentieren, um die Wahrnehmung
dieses Themas zu manipulieren. Einige fake news erschei-
nen harmlos, aber andere — insbesondere wenn sie die Exis-
tenz einer Wunderbehandlung oder eines magischen Antivi-
ren-Medikaments verbreiten35 — kdnnen tédliche Folgen ha-
ben. Im Iran zum Beispiel verbreiteten die Netzwerke eine
Falschmeldung, nach der Methanol Covid-19 verhindere und
heile. Ergebnis: 44 Menschen starben und Hunderte von Op-
fern wurden ins Krankenhaus eingeliefert, weil sie Methylal-
kohol zu sich genommen hatten 36...

Mit der allgemeinen Panik, die durch die Pandemie ausge-
16st wurde, und mit Millionen Menschen, die verzweifelt auf
ihren Bildschirmen nach Daten iiber das unbekannte Coro-
navirus suchten, fanden die "Desinformationsblasen" ein
perfektes Okosystem vor, um sich bis ins Unendliche zu ver-
vielfachen. Alles wurde zudem noch dadurch vereinfacht,
dass im Jahr 2016 die wichtigsten Unternehmen fiir soziale
Netzwerke die Algorithmen der Nachrichtenhierarchie ver-
andert hatten. Seither geben sie Mitteilungen von Freunden
und Bekannten zu Lasten von Nachrichten von Organisatio-
nen oder den Medien den Vorrang.

Auf jeden Fall konnen wir nicht langer naiv sein. Und un-
schuldig alles glauben, was iiber soziale Netzwerke auf un-
sere Bildschirme kommt. In diesem Zusammenhang ist das
Momentum Coronavirus auch ein Wendepunkt. Angesichts
der iiberwéltigenden Menge an Falschmeldungen muss von
nun an jeder Biirger die verschiedenen Verifizierungsplatt-
formen kennen, die uns kostenlos zur Verfiigung stehen, zum
Beispiel: Maldita.es und Newtral.es in Spanien ;
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FactCheck.org, NewsGuard und PolitiFact.com in den USA;
oder die Allianz #CoronavirusFacts, die vom International
Fact-Checking Network (IFCN) des Poynter-Instituts37 ge-
fordert wird und mehr als 100 Verifikationsplattformen in
siebzig Landern und vierzig Sprachen umfasst38; oder
LatamChequea, die etwa zwanzig Medien aus fiinfzehn la-
teinamerikanischen Landern vereint.

Dariiber hinaus gibt es im Internet viele kostenlose Tools zur
Uberpriifung der Echtheit von Fotos, die in sozialen Netz-
werken veroffentlicht wurden: Zum Beispiel TinEye, Google
Reverse Image Search, FotoForensics, die wichtige Uberprii-
fungen ermoglichen, wie die Kenntnis der Originalquelle des
Bildes, ob es schon einmal veroffentlicht wurde, welche an-
deren Medien es bereits gebracht haben, ob es manipuliert
wurde und ob das Original retuschiert wurde.

Um auch die so weit verbreiteten gefdlschten Videos aufzu-
spiiren, konnen wir InVid verwenden, das fiir die Browser
Google Chrome und Mozilla Firefox verfiigbar ist und mit
dem wir manipulierte Videos entschliisseln konnen39. Auch
auf der Reverso-Website — einem Gemeinschaftsprojekt von
Cheque40, AFP Factual41, First Draft42 und Pop-Up
Newsroom43 — konnen wir gefélschte virale Videos im In-

ternet aufspiiren44. Es gibt keine Ausrede mehr dafiir, sich
tauschen zu lassen. Zumindest dafiir wird uns diese Pande-
mie gute Dienste geleistet haben.

Auf dem Weg zu einem digitalen Kapitalismus?

Eine weitere Konsequenz fiir die Kommunikation: Mit mehr
als der Hélfte der Menschheit wochenlang in ihren Wohnun-
gen eingesperrt, hat die digitale Vergottlichung ihren bisheri-
gen Zenit erreicht... Nie waren die Internet-Galaxie und ihre
vielfaltigen Angebote auf dem Bildschirm (kommunikativ,
ablenkend, kommerziell) zeitgemél3er und invasiver.

In diesem Zusammenhang haben sich soziale Netzwerke,
mobile Messaging- und Microblogging-Dienste — Twitter,
Mastodon45, Facebook, WhatsApp, Messenger, Insta-
gram46, Youtube, LinkedIn, Reddit, Snapchat, Amino, Si-
gnal, Telegramm, Wechat, WT:Social47 usw. — definitiv als
das dominierende Mittel der Information (und Desinformati-
on) durchgesetzt. Sie sind auch zu einer viralen Quelle der
Ablenkung geworden, denn trotz des Schreckens der Ge-
sundheitskrise waren Humor und Lachen, wie es in diesen
Féllen oft vorkommt, die absoluten Protagonisten in den so-
zialen Netzwerken, der bevorzugten Verbindung mit der Au-
Renwelt und mit Familie und Freunden.

Wir verbringen mehr Stunden als je zuvor vor den Bildschir-
men unserer digitalen Gerdte: Mobiltelefone, Computer, Ta-
blets oder intelligente Fernseher...48 Wir konsumieren alles:
Informationen, Serien, Filme, Memes, Lieder, Fotos, Telear-
beit, Beratungen und Verwaltungsverfahren, Online-Unter-

richt, Videoanrufe, Videokonferenzen, Chats, Konsolenspie-

le, Mitteilungen... Die tdgliche Zeit, die wir im Internet ver-
bringen, ist in die Hohe geschossen49. In Spanien zum Bei-
spiel ist der Internetverkehr seit dem 14. Mérz letzten Jahres,
als der Alarmzustand und die soziale Isolation ausgerufen
wurden, um 80 Prozent gestiegen50. Dieser starke Anstieg
ist vor allem auf den aullergew6hnlichen Verbrauch von Vi-
deostreaming zuriickzufiihren, nicht nur von Video-on-De-
mand-Diensten, sondern vor allem auf das fiir diese Zeit
charakteristischste Kommunikationsphdnomen: Videoanrufe
iiber Skype, WhatsApp, Webex, Houseparty51 und Zoom.

Die bisher wenig bekannte Anwendung fiir Videoanrufe
Zoom hat in den letzten zwei Monaten ein in der Geschichte
des Internets nie gekanntes Wachstum erlebt... Seit Beginn
der Pandemie ist sie die am hdufigsten heruntergeladene App
fiir das iPhone. Im vergangenen Mérz betrug die tédgliche
Traffic-Zunahme 535 Prozent... Fiihrungspersonen der Welt
nutzen Zoom fiir ihre Videokonferenzen; Unternehmen, um
Telearbeit zu organisieren; Universitdten, um Online-Kurse
anzubieten; Musiker und Sanger, um in Gruppen ihre Coro-
na-Clips zu kreieren; Freunde und Familien, um wéhrend
der Ausgangssperre virtuell zusammen zu bleiben...

Die Zahlen sind iiberwéltigend. Zoom hatte Ende 2019 10
Millionen aktive Nutzer, Ende Marz waren es iiber 200 Mil-
lionen... Um eine Vorstellung zu bekommen, was das bedeu-
tet, erinnern wir daran, dass Instagram mehr als drei Jahre
gebraucht hat, um auf diese Nutzerzahl zu kommen. Vor der
Ausbreitung des Coronavirus kosteten die Zoom-Aktien 70
Dollar. Am 23. Mirz waren sie 160 Dollar wert, in anderen
Worten, eine Gesamtkapitalisierung von tiber 44 Milliarden
Dollar. Das Virus ist global, aber seine Auswirkungen sind
nicht fiir alle gleich... Insbesondere fiir den Hauptaktionér
von Zoom, Eric Yuan, der nun mit einem geschéatzten Ver-
mogen von 5,5 Milliarden Dollar auf der Liste der "reichsten
Personen der Welt" steht...52

Ein weiterer "Gewinner" dieser Krise ist die bei jungen Leu-
ten sehr beliebte App TikTok, die ebenfalls einen phdnome-
nalen Anstieg der Nutzer verzeichnet. TikTok wurde von der
chinesischen Technologiefirma ByteDance entwickelt und
ist eine Social-Media-App &dhnlich wie Likee oder MadLipz,
mit der man kurze Videos von 15 bis 60 Sekunden in einer
Schleife (also in einer Schleifenwiederholung wie GIFs 53)
aufnehmen, bearbeiten und teilen kann, mit der Moglichkeit,
musikalische Hintergriinde, Klangeffekte und Filter oder vi-
suelle Effekte hinzuzufiigen.

Die weltweite Quarantdne bedroht iiberall auf der Welt das
wirtschaftliche Uberleben unzahliger Unterhaltungs-, Kul-
tur- und Freizeitunternehmen (Theater, Museen, Buchhand-
lungen, Kinos, Stadien, Konzerthallen usw.). Auf der ande-
ren Seite erleben digitale Riesen wie Google, Amazon, Face-
book oder Netflix, die den Markt bereits beherrschten, einen
grandiosen Moment des kommerziellen Erfolgs54. Die ge-
waltige Injektion von Geld und vor allem von Makrodaten,
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die sie erhalten, wird es ihnen ermoglichen, ihre Kontrolle
iiber die algorithmische Intelligenz exponentiell zu entwi-
ckeln55. Um die digitale Kommunikationssphére im globa-
len MafRstab noch stiarker zu dominieren.

Diese gigantischen technologischen Plattformen sind in wirt-
schaftlicher Hinsicht die absoluten Gewinner dieses tragi-
schen Moments der Geschichte. Dies bestdtigt, dass im Ka-
pitalismus nach der Ara von Kohle und Stahl, der Ara der
Eisenbahnen und der Elektrizitdt und der Ara des Ols die
Zeit der Daten, dem neuen dominierenden Rohstoff in der
Ara nach der Pandemie, gekommen ist. Willkommen im di-
gitalen Kapitalismus...
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Teil I11
Die Wirtschaft: Ein Blutbad

Im Ubrigen geht es dem Kapitalismus schlecht... Weil die
Aussicht auf eine beispiellose wirtschaftliche Katastrophe
droht 1. Noch nie hat man eine Vollbremsung der Wirtschaft
des gesamten Planeten erlebt. Die von Covid-19 am stérks-
ten betroffenen Gebiete sind — vorerst — China und Ostasien,
Europa und die USA, also das zentrale Dreieck der weltwei-
ten wirtschaftlichen Entwicklung. Millionen von Unterneh-
men, grofe und kleine, befinden sich in einer Krise, sind ge-
schlossen, stehen am Rande des Bankrotts2. Mehrere Hun-
dert Millionen Arbeitnehmer haben ihren Arbeitsplatz ganz
oder teilweise verloren3...

Wie bei so vielen fritheren Gelegenheiten werden die am
schlechtesten bezahlten Angestellten und die Kleinunterneh-
men den hdchsten Preis zahlen. 500 Millionen Menschen
konnten in die Armut zuriickgedréngt werden4. Diese globa-
le Wirtschaftskrise ist beispiellos und wird tiefer und langer
sein als die von 1929. Sie tibertrifft in ihrer Schwere auch
die Finanzkrise von 2008. Die Pandemie erzeugt eine allge-
meine Ablehnung des anarchischen Hyperkapitalismus, der
obszone Ungleichheiten zugelassen hat, wie die Tatsache,
dass ein Prozent der Reichen der Welt mehr besitzen als die
restlichen 99 Prozent5. Auch die Auswiichse der wirtschaft-
lichen Globalisierung werden in Frage gestellt. Die Borsen
sind, mit Hohen und Tiefen, abgestiirzt6 : "Das ist ein wah-
res Blutbad!", rief der Broker eines Vermdgensverwaltungs-
unternehmens 7 angesichts der historischen Verluste seiner
Investoren. Die Olpreise sind in unbekannte Tiefen gefal-
len8. Am 20. April kostete das Referenzbarrel West Texas
Intermediate (WTI) auf dem Rohstoffmarkt in Chicago mi-
nus 37 Dollar9... ja, minus 37 Dollar, das heift, der Verkau-
fer zahlte dem Kéufer 37 Dollar, damit dieser ihm ein Barrel
Ol abnimmit... Ein in der Geschichte noch nie dagewesener
Einbruch... Was fiir die Importlander hervorragend ist: Chi-
na, Japan, Deutschland, Frankreich, Siidkorea..., aber unheil-
voll fiir die bevélkerungsreichen Exportldnder: Russland,
Nigeria, Mexiko, Venezuela...

Eine weitere negative Konsequenz : Solch billiges Ol kann
den notwendigen 6kologischen Wandel verzogern, weil es
automatisch den Preis fiir alternative Energien (Sonne,
Wind, Biomasse, usw.) erhoht. ... Die Weltwirtschaft betritt
nun Neuland10. Niemand hat eine genaue Vorstellung von
den Ausmaflen der Katastrophe. Wie [Henry] Kissinger sag-
te: "Die gegenwartige Wirtschaftskrise ist von einer beispiel-
losen Komplexitét. Die durch das Coronavirus ausgeldste
Schrumpfung ist aufgrund ihrer hohen Geschwindigkeit und
globalen Ausdehnung anders als alles, was wir je in der Ge-
schichte erlebt haben11".

Die Europdische Union (EU) zum Beispiel schlug zunéchst
einen 25-Milliarden-Euro-Plan vor, um den Mitgliedslan-

dern zu helfen. Dann sprach die Europédische Zentralbank
von 750 Milliarden... ! Ein solch gigantischer Umfang gibt
eine Vorstellung vom AusmalR der Verwirrung... Man
schatzt, dass das BIP der entwickelten Lander um zehn Pro-
zent einbrechen konnte... Viel mehr als in der Krise 1929...
Ein brutaler Schock. Fieberhaft, panisch praktizieren die Re-
gierungen eine Art "Kriegs-Keynesianismus". Sie miissen
den Angestellten, den Bauern, den Familien, den Unterneh-
men helfen. Und sie geben umgehend astronomische Sum-
men frei, um sie in die Finanzkreisldufe zu injizieren und so
eine Implosion des Wirtschaftssystems zu vermeiden12. Und
auch um moglichst zu verhindern, dass das Coronavirus
schlieflich mehr Armut als Tote verursacht...

Aber der Preis wird unvorstellbar sein. Mit der Erschwernis
fiir den Staat, dass seine Steuereinnahmen drastisch reduziert
werden. Das Defizit wird galaktisch sein. Auf der Ebene der
Eurozone zum Beispiel, wird das Defizit bis Ende dieses
Jahres 1,5 Billionen Euro (das sind 1.500 Milliarden) errei-
chen, so der franzésische Okonom Jacques Sapir13. Das hat
es noch nie gegeben. Im Falle GroRbritanniens, das nicht
mehr in der EU und nicht in der Eurozone ist, wird die Bank
of England das Problem einfach dadurch 16sen, dass sie Geld
druckt... Was weder Italien, noch Spanien, noch Frankreich
tun koénnen, also die Staaten, die die meiste Liquiditdt beno-
tigen werden. Und die bereits iiberschuldet sind...

In diesen drei Landern wird der Austritt aus der Union oder
aus der Eurozone stark in Betracht gezogen werden. Denn
Deutschland, Osterreich, Finnland und die Niederlande wei-
gern sich seit Wochen, ihnen bedingungslose Kredite zu ge-
wahren (die beriihmten "Coronabonds")... — wahrend die
Probleme der Gesundheitssysteme in Italien, Spanien und
Frankreich zum Teil die direkte Folge der Sparpolitik und
der Haushaltskiirzungen bei den 6ffentlichen Dienstleistun-
gen sind, die von diesen vier "strengen" Partnern aus dem
Norden gefordert werden. Es sei daran erinnert, dass Stideu-
ropa, bevor es zum Epizentrum der aktuellen Pandemie wur-
de, das Epizentrum der sadistischsten Sparpolitik nach der
Finanzkrise von 2008 war14. Das eine fiihrte zum anderen.

Europa als Schutzunion ist gescheitert. Der Gemeinschafts-
club ist unfahig gewesen, zusammen und multilateral auf das
menschliche und soziale Drama zu reagieren, das den alten
Kontinent heimsucht. Die Menschen — insbesondere die Fa-
milien und Freunde der Abertausenden von Toten — werden
das nicht vergessen. "Es ist ein Wirtschaftsmodell, das in
Blut getrankt ist", prangert Naomi Klein an, "Und jetzt be-
ginnen die Menschen, das zu begreifen. Denn sie schalten
den Fernseher ein und sehen Kommentatoren und Politiker,
die ihnen sagen, dass sie vielleicht ihre GroReltern opfern
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sollten, damit die Aktienkurse steigen konnen... Und die
Leute fragen sich: Was ist das fiir ein System?"15

In einem so tragischen und heiklen Moment — mit der ersten
Sezession in der Europdischen Union (Brexit GroBbritanni-
ens), erst am 31. Januar vollzogen — und angesichts einer so
entscheidenden gesundheitspolitischen Herausforderung hat
der europdische Traum nicht funktioniert. Und es war wahr-
scheinlich die letzte Chance... Welches Schicksal erwartet
diese Europdische Union, die ihre schwéachsten Partner nicht
unterstiitzt und von den rechten Populisten und Extremisten
von Innen zerfressen wird, nach der Pandemie?

Der internationale Handel ist auf das Niveau von vor einem
Jahrhundert zuriickgegangen16. Die Rohstoffpreise sind zu-
sammengebrochen. Nicht nur die Olpreise, sondern auch
Kupfer, Nickel, Baumwolle, Kakao, Palmol usw. Fiir die
Volkswirtschaften der Exportldnder des Siidens, in denen
zwei Drittel Weltbevolkerung leben, ist dies eine verheeren-
de Situation. Denn zum Einbruch der Exporte muss man den
Ausfall der Tourismuseinkiinfte hinzufiigen und den drasti-
schen Riickgang der Uberweisungen von Emigranten, die
vom Verlust der Arbeitsplétze in den von der Geilel geldhm-
ten reichen Lindern betroffen sind. Mit anderen Worten, die
drei Hauptressourcen der Lander des Siidens brechen ein...
Millionen Menschen, denen es in den letzten Jahrzehnten
gelungen war, Teil einer wachsenden weltweiten 'Mittel-
schicht' zu werden, sind nun in Gefahr, wieder in die Armut
zuriickzufallen...

Dartiber hinaus haben die Kapitale in diesem Kritischen
Umfeld auch noch begonnen, massenhaft aus den Entwick-
lungslénder zu desertieren. Es wird geschétzt, dass seit dem
21. Februar 2020, dem Datum des ersten Todesfalls in Italien
durch Covid-19, bis Ende Mérz rund 59 Milliarden Dollar
aus diesen Nationen gefliichtet sind17. Infolgedessen sind
viele Wahrungen eingebrochen: der mexikanische Peso ver-
lor 25 Prozent seines Wertes gegeniiber dem US-Dollar, der
brasilianische Real und der siidafrikanische Rand 20 Pro-
zent. Und alle Importe werden in diesen Landern jetzt teurer
sein...

Vor einem so diisteren Hintergrund ist das Wahrscheinlichs-
te, dass, wenn die Pandemie voriiber ist, mehrere dieser ge-
schwiéchten, ruinierten und verschuldeten Staaten starke so-
ziale Umwdlzungen erleben werden... Auch hier konnte es
zu Blutbddern kommen... Auch ist es wahrscheinlich, dass
wir in bestimmten Regionen eine verzweifelte Auswande-
rungswelle in Richtung Norden erleben werden... Dessen
Léander in diesem Moment mit den schmerzlichen Folgen der
schlimmsten Krise ihrer Geschichte zu kdmpfen haben. Un-
notig zu sagen, dass die neuen Einwanderer, die zu Siinden-
bocken gemacht werden, nicht willkommen sein werden...
Sie werden die Fremdenfeindlichkeit und den Hass der ultra-
rechten Gruppen néhren, die sowohl in Europa als auch in

den USA auf dem Vormarsch sind... Die Geschichte lehrt,
dass Katastrophen Chauvinismus und Rassismus fordern...

Um alptraumartige Szenarien zu vermeiden, werden viele
Stimmen laut, die verschiedene dringende Malknahmen for-
dern. Darunter der Erlass der Schulden der Entwicklungslén-
der, die bereits vor der Krise eine enorme Auslandsverschul-
dung hatten. Und sie miissen der UNO zufolge von jetzt an
bis Ende 2021 rund 2,7 Milliarden Dollar an Zinsen auf ihre
Schulden zahlen18 ... Viele Personlichkeiten und Institutio-
nen verlangen ein Moratorium fiir die Schuldenzahlungen
zugunsten der am starksten betroffenen Nationen. Selbst
Papst Franziskus hat gefordert, dass "in Anbetracht der Um-
stande die groen Erfordernisse dieses Augenblicks von al-
len Landern angegangen werden sollten, und die Schulden,
die auf den Budgets der &rmsten Lénder lasten, reduziert
oder sogar gestrichen werden"19. Unter diesen kritischen
Umsténden wird auch von den USA verlangt, die ungerech-
ten "einseitigen Zwangsmalnahmen" gegen Kuba, Venezue-
la, Tran, Nicaragua, Syrien usw. aufzuheben.

Entglobalisieren?

Die Pandemie zwingt uns auch, das vorherrschende wirt-
schaftlich-kommerzielle Modell in Frage zu stellen. Vierzig
Jahre lang hat die neoliberale Globalisierung den Austausch
befordert und transnationale Lieferketten entwickelt. Die
Gesundheitskrise hat gezeigt, dass die logistischen Versor-
gungslinien zu lang und zu zerbrechlich sind. Und dass in ei-
nem Ernstfall wie diesem die Lieferanten aus der Ferne nicht
in der Lage sind, auf Notfdlle zu reagieren. All dies hat ge-
zeigt, dass die Souveranitdt der Staaten in vielen Fillen sehr
relativ ist.

Durch neoliberalen ideologischen Extremismus ist die Welt
bei der Verlagerung der Produktion, bei der Deindustrialisie-
rung und der Doktrin "Null-Lagerhaltung" zweifellos zu
weit gegangen. Jetzt, in einer Situation von Leben und Tod,
haben viele Gesellschaften erstaunt entdeckt, dass wir fiir ei-
nige unverzichtbare Giiter — Antibiotika, Tests, Masken,
Handschuhe, Atemschutzgerédte usw. — von Herstellern am
anderen Ende der Welt abhdngig sind... Dass in unseren ei-
genen Landern sehr wenig hergestellt wird... Der "Masken-
krieg" hat einen sehr schmerzhaften Eindruck von Ohnmacht
hinterlassen.

Seit der Finanzkrise von 2008 haben nationalistische und
rechtspopulistische Gruppen — zu denen zum Beispiel die
Wabhler von Donald Trump, Boris Johnson, Viktor Orban
und Jair Bolsonaro gehoren — ihre Ablehnung der wirtschaft-
lichen Globalisierung zum Ausdruck gebracht. Auf der ande-
ren Seite haben Aktivisten seit Ende der 1990er Jahre aus
linker und humanistischer Sicht auch die umweltzerstérende
finanzielle Globalisierung massiv kritisiert und eine "andere
mogliche Welt" eingefordert.
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Zu diesen bereits betrachtlichen Kraften werden nun die
Massen von Personen hinzukommen, die unzufrieden sind
mit der Abhédngigkeit ihrer Lander bei der Bewaltigung der
Covid-19-Katastrophe. Es herrscht das Gefiihl, dass viele
Regierungen mit der Globalisierung grundlegende Aspekte
ihrer Souveranitdt, Unabhédngigkeit und Sicherheit aufgege-
ben haben.

Der Anti-Globalisierungsdruck wird nach der Pandemie sehr
stark sein. In vielen Hauptstddten wird das Prinzip einer auf
Importen beruhenden Wirtschaft in Frage gestellt. Zweifel-
los werden verschiedene Industriesektoren repatriiert, zu-
riickverlagert werden. Auch die Idee der Planung kommt
wieder auf. Der Riickgriff auf ein gewisses Mal§ an Protekti-
onismus ist kein Skandal mehr. Frankreichs Staatspréasident
Emmanuel Macron, ein ehemaliger Banker, hat eingerdumt,
dass "sich unsere Welt zweifellos fragmentieren wird", aber
dass es unabdingbar sei, "die Unabhédngigkeit Frankreichs in
der Landwirtschaft, der Gesundheit, der Industrie und der
Technologie wiederherzustellen. Wir werden eine Strategie
ausarbeiten miissen, die auf Langfristigkeit und Planbarkeit
basiert20 ".

Statt die Volker zu einigen und ihr gegenseitiges Verstdndnis
zu fordern, hat die Globalisierung die Egoismen, die Briiche
und den Ultranationalismus begiinstigt. Die allgemeine
SchlieBung der Grenzen und der nationale Riickzug im Na-
men des Schutzes vor Covid-19 verstédrken die unilateralen
und nationalistischen Tendenzen, die von Donald Trump aus
dem Weillen Haus gendhrt und aus verschiedenen Motiven
aus anderen Hauptstddten wie London, Budapest, Brasilia,
Manila usw. unterstiitzt werden.

Seit den von Deng-Tsiao Ping 1979 angestoRenen Reformen
ist die Macht, die am meisten von der wirtschaftlichen Glo-
balisierung profitiert hat, zweifelsohne China. Zur "Weltfa-
brik" geworden, ist dieses Land heute die einzige Super-
macht, die in der Lage ist, auf der Weltbiihne ein Gegenge-
wicht zu den USA zu bilden. Zusammen mit der Européi-
schen Union, Japan und Siidkorea ist Peking nach wie vor
einer der groRten Verfechter der Globalisierung. Insbesonde-
re seit seinem Beitritt zur Welthandelsorganisation (WTO)
im Jahr 2001.

Die chinesische Regierung geht davon aus, dass die Anti-
Globalisierung nichts 16sen wird und der Protektionismus
eine Sackgasse ist, weil am Ende niemand exportieren kann
und alle blockiert sind. Prasident Xi-Jin Ping hat dies mit
folgenden Worten ausgedriickt: "Den Ozean Weltwirtschaft
in eine Reihe von kleinen, gut voneinander getrennten Seen
aufteilen zu wollen, ist nicht nur unméglich, sondern wider-
spricht auch dem Lauf der Geschichte.21"

In jedem Fall scheint die neoliberale Hyper-Globalisierung
schwer getroffen zu sein, und es ist nicht abwegig, ihre
Schwichung vorherzusagen22. Die Kontinuitét des Kapita-
lismus selbst wird in seiner ultraliberalen Form in Frage ge-

stellt... Auch wird die Notwendigkeit einer Art kolossalen
globalen Marhall-Plans heraufbeschworen... Zweifellos wird
die aktuelle Tragodie Covid-19 die Nationen zu einer neuen
Weltwirtschaftsordnung drangen.

Fithrungsrollen

Die meisten Regierungen haben versagt. Gebeutelt wie sonst
nie in Friedenszeiten waren sie nicht in der Lage, sich der
enormen Herausforderung zu stellen. Sie haben nicht mal
eine ihrer wichtigsten verfassungsrechtlichen Befugnisse
wahrgenommen: Die Verantwortung fiir den Schutz ihrer
Bevolkerung. Es gibt zahlreiche Beispiele von Anfiihrern
wie Boris Johnson, GrofSbritanniens Premierminister, der,
bevor er sich infizierte und in eine Intensivstation eingelie-
fert wurde, die Bedrohung kleinredete. Johnson entschied
sich zunéchst fiir die Theorie der "Herdenimmunitit", sodass
sich die britischen Bevdlkerung infizieren soll... Ausgehend
von der Idee, dass wenn 60 oder 70 Prozent der Bevolkerung
infiziert wiirden, dies als Firewall fungieren und die Aus-
breitung des Virus stoppen werde. Bis er begriff, dass es fiir
Grollbritannien etwa zwei Millionen Tote bedeuten wiirde,
wenn "nur" drei Prozent der Bevolkerung sterben wiirden...
Andere Fiihrer, wie der brasilianische Prasident Jair Bolso-
naro, legen weiterhin eine verleugnende Haltung an den Tag
und beschreiben die morderische Pandemie grinsend als "ei-
nen kleine, unbedeutende Grippe"... Vielleicht werden einige
der Verantwortlichen, wenn das Coronavirus besiegt ist, vor
einem Gericht dhnlich dem Niirnberger Tribunal Rechen-
schaft ablegen miissen...

Viele Fithrungskrafte haben sich auf lokale, nationale Reak-
tionen konzentriert und die Pandemie auf eigene Faust und
ohne wirkliche internationale Koordination gemanagt. Wah-
rend es doch offensichtlich ist, dass kein Land, wie méchtig
es auch sein mag, die Pandemie in einer ausschlieflich loka-
len Anstrengung besiegen kann. Die GroBméchte haben sich
als unféahig erwiesen, sich auf globaler Ebene abzustimmen
(was fiir ein Desaster ist der UN-Sicherheitsrat!), um eine
gemeinsame weltweite Front zu bilden und bei der Suche
nach Losungen und kollektiven Auswegen aus der Krise zu-
sammenzuarbeiten. Keine Stimme — nicht einmal der Gene-
ralsekretdr der Vereinten Nationen, der Dalai Lama, der No-
belpreistrager oder selbst der Papst — vermochte es, sich in
dem allgemeinen Larm von Angst und Wut angesichts dieses
ungeheuren Schocks Gehor zu verschaffen.

Es ist wahr, dass die groBen historischen Anfiihrer fiir ge-
wohnlich in schlechten Zeiten auftauchen, aber dieser pan-
demische Moment von Stress, Verwirrung und Kontrollver-
lust ist im Gegenteil von der Abwesenheit von Fithrungsper-
sonlichkeiten an der Spitze der wichtigsten westlichen
Machte gekennzeichnet. Das Chaos hat vor allem das Kén-
nen einiger von ihnen besonders auf die Probe gestellt23.
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Wie wir bereits betont haben, hat speziell Donald Trump
durch sein tibles Management die Auszeichnung als
"schlechtester amerikanischer Prasident aller Zeiten"24 ver-
dient. Fiir ihn und fiir einige andere hat das neue Coronavi-
rus wie eine Art Peter-Prinzip gewirkt, es zog ihnen die
Maske herunter, offenbarte ihre Hochstapelei25 und ihre ex-
treme Inkompetenz...

In diesem brisanten Szenario haben andere Fiihrungsperson-
lichkeiten dagegen eine langfristige Vision, die Antizipation
von Ereignissen und den Entschluss zu raschem Handeln ge-
zeigt. Zwei davon sind Frauen, und beide progressiv: Die is-
landische Premierministerin Katrin Jakobsdottir, eine Femi-
nistin und Umweltschiitzerin der Griinen, und die neuseelédn-
dische Premierministerin Jacinda Ardern, Vorsitzende der
Labour Party.

Island hat dabei eine in der Welt einzigartige Strategie ver-
folgt, indem es der gesamten Bevolkerung kostenlose Mas-
sentests fiir das Covid-19-Virus anbot, als der erste Fall des
Virus entdeckt worden war. Im vergangenen Februar hatte
das Land bereits seit Wochen Touristen oder Reisende, die in
ihre Heimat zuriickkehrten, auf Erreger getestet. Katrin Ja-
kobsdottir und ihre Regierung baten diejenigen, die nach Is-
land einreisten, sich in Gesundheitszentren untersuchen zu
lassen, auch wenn sie keine Symptome hatten. Dieser proak-
tive Ansatz, SARS-CoV-2 zu identifizieren noch bevor es
auftrat, war entscheidend26.

Auch in Neuseeland traf Jacinta Ardern schon sehr friih ag-
gressivere Entscheidungen als in anderen entwickelten Lén-
dern, wie z.B. strengste Ausgangsbeschrankungen fiir die ge-
samte Bevolkerung fiir einen Monat und die vollstéandige
Schliefung der Grenzen der Inselgruppe. Ihr Ziel war es, die
"Eliminierung" der Krankheit anzustreben anstatt der "Lin-
derung", die in vielen anderen Ldndern angewandt wurde.
Die Idee war, die Kurve zu zerstéren und nicht nur abzufla-
chen27.

Viele Experten sind der Ansicht, dass Island und Neuseeland
zusammen mit Stidkorea die Nationen sind, die am besten
mit der Pandemie fertig geworden sind. Aber auch der Fall
Venezuelas muss hinzugefiigt werden. Obwohl die dominan-
ten internationalen Medien sich weigern, dies zuzugeben,
war Président Nicolds Maduro in Stidamerika die Fiihrungs-
person, die es am schnellsten verstanden hat, wie man dras-
tisch gegen den Erreger vorgeht28.

Dank der von seiner Regierung beschlossenen Malinahmen
(Ausgangsbeschrankung, GrenzschlieSungen, Befragungen
von Haus zu Haus, Krankenhauseinweisung aller positiv ge-
testeten Personen) — und trotz der von den USA verhdngten
illegalen Wirtschafts-, Finanz- und Handelsblockade und mi-
litarischen Drohungen29 — konnte Venezuela die in Italien,
Spanien oder den USA begangenen Fehler vermeiden und
Hunderte von Leben retten30. Die "Venezuela-Methode* hat
sich als eine der effektivsten der Welt erwiesen. Die WHO

erkannte an, dass die Zahl der Infizierten in Venezuela in La-
teinamerika niedriger ist als in Brasilien, Chile, Ecuador,
Peru, Mexiko, Panama, der Dominikanischen Republik, Ko-
lumbien, Argentinien, Costa Rica, Uruguay, Honduras und
Bolivien.

In Bezug auf die Fiihrerschaft ist eine Kontroverse dariiber
aufgekommen, welche Art von Fithrung am besten mit der
Pandemie fertig geworden ist, ob demokratische oder "auto-
ritdre" Regierungen31. Das ist jedoch eine falsche Debatte.
Mitten im Kampf gegen das Virus — mit dem Ansturm von
Massen in die Krankenhduser und Bestattungssysteme, die
durch so viele Todesfélle zusammenbrechen — sind alle Re-
gierenden, wie ungeschickt sie den Virusangriff auch vor-
ausgesehen haben mogen, téglich auf den Bildschirmen der
Medien zu sehen und haben die Offensive gegen den todli-
chen Feind geleitet. Wie ein Generalstabskapitén in einer
letzten Schlacht. Nirgendwo ist dies ein "demokratischer
Moment", sondern eine Stunde der Entschiedenheit und der
Entschlossenheit. Und dies zur Freude der 6ffentlichen Mei-
nung. Lésst sich daraus ableiten, dass die Ara nach der Pan-
demie notwendigerweise den Sieg des Autoritarismus in der
Welt erleben wird? Das ist nicht sicher. Viele autoritdre Fiih-
rer handelten angesichts des Coronavirus langsam und unge-
schickt, eher enttduschend, haben Informationen verschwie-
gen oder gelogen: zum Beispiel Donald Trump in den USA,
Viktor Orban in Ungarn, Jair Bolsonaro in Brasilien, Rodri-
go Duterte auf den Philippinen, Narendra Modi in Indien,
Jeanine Afiez in Bolivien usw.

Auf jeden Fall konnte der neue Erreger auf weltweiter Ebene
nicht sofort in dem Gebiet, in dem er auftrat, eingeddmmt
und eingeschlossen werden. Und diese ersten Tage der Un-
entschlossenheit und Verwirrung erwiesen sich als entschei-
dend. So konnte der Keim aus seiner Entstehungszone ent-
kommen und mit ungewdhnlicher Geschwindigkeit die Welt
erobern. Nicht einmal die {iberzeugtesten Anhdnger von
Theorien der Kollapsologie konnten sich vorstellen, dass die
gesamte Menschheit in so kurzer Zeit mit solcher Wucht ge-
troffen werden wiirde. Seit dem Zeitpunkt (Dezember 2019),
zu dem die ersten Félle dieser neuen infektiosen Lungenent-
ziindung in Wuhan identifiziert wurden, sind erst vier Mona-
te vergangen. Und in einer so kurzen Zeitspanne hat die Seu-
che eine echte Systemkrise und eine Infragestellung der ei-
gentlichen Bedeutung der menschlichen Zivilisation hervor-
gerufen.

Der Alptraum, den wir durchleben, hat unsere Gesellschaf-
ten bereits verdandert. Erschiitterungen aller Art — noch vor
wenigen Wochen unvorstellbar — treten in vielen Bereichen
des gesellschaftlichen Lebens auf, in zwischenmenschlichen
Beziehungen, in der Politik, in der Wirtschaft, in den Ge-
sundheitssystemen, der Rolle des Staates, in den Technologi-
en, der Kommunikation, den internationalen Beziehungen...
Dutzende von Staaten — auch innerhalb der Européischen
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Union — haben ihre Grenzen auf unbestimmte Zeit geschlos-
sen oder militarisiert. Viele Lander und Hunderte von Stad-
ten haben zum ersten Mal in Friedenszeiten Ausgangssper-
ren eingefiihrt. Millionen Menschen haben ihre Bewegungs-
freiheit aufgegeben.

Das demokratische Leben ist vollig aus den Fugen geraten.
Dutzende Wahlprozesse wurden verschoben oder ausgesetzt.
Die méchtigsten Streitkrafte konnen der Ansteckung nicht
entkommen. Sie ziehen Kampfer32 und Schiffe zuriick und
gestehen ein, dass sie in diesem seltsamen Krieg gegen einen
unsichtbaren Feind unfahig sind33. Die wichtigsten Flugge-
sellschaften haben ihre Fliige abgesagt, sodass Hunderttau-
sende von Reisenden in allen Teilen der Welt gestrandet
sind34. Die wichtigsten Sportwettbewerbe — darunter die
Olympischen Spiele, die UEFA Champions League, die Tour
de France — wurden ausgesetzt und verschoben. Die Halfte
der Menschheit trégt heute eine Schutzmaske, wahrend die
andere Halfte auch eine tragen mochte — aber keine bekom-
men kann.

Wie wird die Welt aussehen, wenn die Pandemie voriiber
ist? Die Welt wird kompetente Stimmen mit Charisma und
Symbolkraft brauchen, die den guten kollektiven Weg zu ei-
ner neuen Etappe aufzeigen, so wie es nach dem Zweiten
Weltkrieg der Fall war. Die UNO muss sich reformieren und
als standige Mitglieder des Sicherheitsrates neuen Nationen
wie Indien, Nigeria, Agypten, Brasilien und Mexiko aufneh-
men, die reprasentativer fiir die Realitdt der heutigen Welt
sind.

Das Versagen der Fiihrung der USA ertffnet ein gefahrliches
Machtvakuum. Das Spiel um den Thron wird auf geféhrliche
Weise wieder aufgenommen. Die Europédische Union
kommt, wie wir gesehen haben, auch wegen ihres enttdu-
schenden Mangels an Zusammenhalt wihrend der Pandemie
schlecht weg. China und Russland hingegen haben ihre in-
ternationale Rolle gefestigt, indem sie vielen Landern, die
vom Zusammenbruch ihrer Gesundheitssysteme tiberwaltigt
wurden, Hilfe geleistet haben. Sie haben sogar den USA ge-
holfen!

Wir sehen ungewohnliche Bilder: Russische Militarflugzeu-
ge landen in Italien, bieten Arzte an und verteilen Gesund-
heitsmaterial. China hat hundert Liandern Millionen Testkits,
Masken, Lungenbeatmungsgerate, Schutzanziige und alle
Arten von Gesundheitslogistik gespendet. "Wir sind Wellen
desselben Meeres, Blatter desselben Baumes, Blumen des-
selben Gartens", so die schonen Worte auf Containern, die
China einem GrofRteil der Welt angeboten hat. Pekings inter-
nationaler Einfluss ist gewachsen.

Alle Lander der Welt sind weiterhin — zur gleichen Zeit und
zum ersten Mal — mit dem Angriff einer Art von Alien kon-
frontiert... Die Pandemie wird andauern. Und es ist moglich,
dass das Virus, nachdem es mutiert ist, zuriickkehrt. Viel-
leicht im nédchsten Winter... Angesichts der Ungeheuerlich-

keit dessen, was geschieht, kommen Verdnderungen auf uns
zu. Auch wenn niemand weil§, wie die moglichen Szenarien
aussehen werden. Die Unsicherheiten sind zahlreich. Aber es
ist klar, dass dies ein Moment grundlegender Verdnderungen
sein kann.

Die Dinge werden nicht so weitergehen kénnen, wie sie wa-
ren. Ein groBer Teil der Menschheit kann nicht ldnger in ei-
ner Welt leben, die so ungerecht, so ungleich und so zersto-
rerisch fiir die Umwelt ist. Wie eines der am weitesten ver-
breiteten Memes wéhrend der Quarantine besagt: "Wir wol-
len nicht zur Normalitdt zuriick, denn die Normalitit ist das
Problem." Die "Normalitdt" hat uns die Pandemie gebracht...

Diese traumatische Erfahrung muss genutzt werden, um den
Sozialvertrag neu zu formulieren und zu mehr gemeinschaft-
licher Solidaritdt und groBerer sozialer Integration zu gelan-
gen. Uberall auf der Welt fordern jetzt viele Stimmen wirt-
schaftliche und politische Institutionen, die mehr Umvertei-
lung praktizieren und feministischer sind, und sie verlangen
eine grofere Sorge um die sozial Ausgegrenzten, die diskri-
minierten Minderheiten, die Armen und die édlteren Men-
schen. Jede Antwort in Zeiten nach der Pandemie sollte, wie
Edgar Morin vorschlédgt, "auf den Prinzipien einer wirklich
regenerativen Wirtschaft beruhen, die auf Schutz und In-
standsetzung beruht".

Das Konzept der "nationalen Sicherheit" sollte von nun an
die Umverteilung von Reichtum, eine gerechtere Besteue-
rung zum Abbau obszéner Ungleichheiten und die Konsoli-
dierung des Wohlfahrtsstaates umfassen. Es besteht der
Wunsch, sich auf eine Form des Sozialismus zuzubewegen.
Auf globaler Ebene ist es dringend erforderlich, ein Grund-
einkommen zu schaffen, das allen Biirgern in Krisenzeiten
Schutz bietet... und in gew6hnlichen Zeiten.

Die Gesundheitssysteme miissen staatlich und allgemein zu-
gédnglich sein. Krankenhéduser wie Unternehmen zu leiten,
hat dazu gefiihrt, Patienten als Waren zu behandeln. Das Er-
gebnis: eine menschliche und gesundheitliche Katastrophe.
In jedem Fall besteht Einmiitigkeit in der Forderung, dass
der Impfstoff gegen Covid-19, wenn er denn entdeckt wird,
als "globales 6ffentliches Gut" betrachtet werden und fiir die
gesamte Menschheit frei und zuganglich sein muss. Das
neue Coronavirus hat uns gezeigt, dass, wenn es darauf an-
kommt, Arzte, Krankenschwestern und Gesundheitspersonal
unendlich viel wichtiger und wertvoller sind als Makler oder
Finanzspekulanten.

Es wire klug, auch die ndchste Klimakrise vorherzusehen,
die uns bald genauso iiberraschen konnte wie SARS-CoV-
2... Schluss mit dem rasenden Konsumismus und Schluss
mit der Vorstellung vom unendlichen Wachstum. Unser Pla-
net hélt das nicht mehr durch. Er liegt im Sterben. Er stirbt
uns in unseren Armen weg... Es ist dringend notwendig, den
Ubergang zu sauberer Energie zu beschleunigen und sich zu
beeilen, das umzusetzen, was Umweltschiitzer seit langem
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fordern, einen "Green New Deal", ein ehrgeiziges Griines
Abkommen, das die neue globale wirtschaftliche Alternative
zum Raubtierkapitalismus darstellt.

Aber unmittelbar muss vermieden werden, wie Naomi Klein
warnt, dass die Verteidiger des Systems — ultraliberale Re-
gierungen, Spekulationsfonds, transnationale Unternehmen,
digitale Riesen — unter den Auswirkungen des "Schock-Ka-
pitalismus" ihre Vorherrschaft festigen und die Krise mani-
pulieren, um weitere Ungleichheiten, mehr Ausbeutung und
mehr Ungerechtigkeiten zu schaffen... Wir miissen verhin-
dern, dass die Pandemie dazu benutzt wird, eine Grofle Glo-
bale Regression zu etablieren, die die Riume der Demokra-
tie verkleinert, unser Okosystem noch mehr zerstort, die
Menschenrechte beschneidet, den Siiden erneut kolonisiert,
den Rassismus verharmlost, die Migranten ausweist und die
massenhafte Cyberiiberwachung zur Normalitat macht.

Gegenwartig sind ganze Gesellschaften noch in ihrem Zu-
hause eingesperrt. Fligsam, verdngstigt, kontrolliert, schwei-
gend. Was wird geschehen, wenn dieser Einschluss aufgeho-
ben wird? Woriiber werden die Menschen wéhrend ihrer bei-
spiellosen "sozialen Isolation" nachgedacht haben? Wie vie-
le Vorwiirfe werden sie gegen einige Herrschenden ange-
sammelt haben? Es ist nicht unwahrscheinlich, dass wir hier
oder dort eine Art unbandigen Ansturm emporter Biirger —
sehr emporter Biirger — gegen verschiedene Machtzentren
erleben werden, die der schlechten Handhabung der Pande-
mie beschuldigt werden...

Einige Fiihrer spiiren bereits, wie die Wut des Volkes zu-
nimmt... Und nachdem sie viele Jahre lang das neoliberale
Modell angenommen und verteidigt haben, werden sie sich
der Kardinalfehler des Neoliberalismus35 bewusst, sowohl
im politischen als auch im sozialen und wirtschaftlichen, im
wissenschaftlichen und administrativen Bereich... Jetzt ver-
sprechen diese Politiker ihren Biirgern, dass, sobald die Pan-
demie besiegt sei, alles gedndert werde, um eine Art "ge-
rechte Gesellschaft" aufzubauen. Sie schlagen ein neues Mo-
dell vor, das definitiv gerechter, 6kologischer, feministi-
scher, demokratischer, sozialer und weniger ungleich ist...
Sicherlich denken sie unter dem Druck der Situation durch-
aus dariiber nach.

Es ist sehr unwahrscheinlich, dass sie, sobald die GeilSel
tiberwunden ist, solche Absichten beibehalten werden. Das
ware eine echte Revolution... Und ein Virus, egal wie beun-
ruhigend, ist kein Ersatz fiir eine Revolution... Wir kénnen
nicht so naiv sein. Die sozialen Kdmpfe bleiben weiterhin
unumgdanglich. Wie der britische Historiker Neal Ascherson
sagt: "Nach der Pandemie wird die neue Welt nicht wie
durch Zauberei entstehen. Wir werden dafiir kampfen miis-
sen.36" Denn wenn der Schock sich gelegt hat, werden die
herrschenden Méchte, so sehr sie auch ins Wanken gekom-
men waren, alles daran setzen, die Kontrolle wiederzuerlan-
gen.37 Sogar mit noch mehr Gewalt. Sie werden versuchen,

uns zur alten "Normalitat" zuriickzubringen. Das heift, in
den Zustand permanenter Ungleichheiten.

Bedenken wir, was bei der "Kansas-Grippe" (falschlicher-
weise die "Spanische Grippe" genannt) passiert ist, die sich
zwischen Januar 1918 und Dezember 1920 auf der ganzen
Welt ausgebreitet hat. Wer hat sich vor der aktuellen Seuche,
abgesehen von einigen Historikern, noch daran erinnert? Wir
hatten es alle vergessen... Auch wenn etwa 500 Millionen
Menschen infiziert waren — damals ein Drittel der Mensch-
heit — und mehr als fiinfzig Millionen Kranke starben...

Und was geschah danach? Haben Europa und die USA die
"gerechte Gesellschaft" aufgebaut? Die Antwort lautet:
Nein. Die Versprechen verschwanden. Die Mehrheit der
Uberlebenden der tédlichen Grippe waren schnell vergessen.
Ein Schleier der Amnesie iiberdeckte die Erinnerung. In den
sogenannten Wilden Zwanzigern (the roaring twenties)
stiirzten sich die Menschen lieber mit ungeziigeltem Appetit
ins Leben. Es war die Ara des Jazz, des Tango, des Charle-
ston, des Siegeszugs von Hollywood und der Massenkultur.
Eine kiinstliche und entfremdete Euphorie, die zehn Jahre
spéter schlieflich in den Borsenkrach von 1929 und die Gro-
e Depression miinden sollte...

Genau in diesem Moment kam in Italien eine neue Doktrin
an die Macht. Sie sollte sehr erfolgreich werden. Thr Name:
Faschismus... Wird sich die Geschichte wiederholen ?

Ignacio Ramonet
Havanna, Kuba, 22. April 2020

Danksagungen: Mein inniger Dank an die Freundinnen und
Freunde — Bernard Cassen, Lydia Castro, Camilo Pérez Ca-
sal, Miguel Mejia, Ferran Montesa, Marisa Ros und Sandra
Sarmiento —, die so freundlich waren, meinen Text — in so
kurzer Zeit und inmitten der Turbulenzen dieser globalen
Quarantédne — noch einmal zu lesen, zu korrigieren, zu an-
dern und eine ganze Reihe Anregungen zu machen, die es
mir ermoglichten, das Manuskript zu bereichern und meiner
Meinung nach erheblich zu verbessern. Danke.
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Ignacio Ramonet
Die Markte entwaffnen!

Dezember 1997

Der Taifun tiber den Boérsen Asiens bedroht den Rest der
Welt. Die Globalisierung des Finanzkapitals ist dabei, die
Menschen rundum zu verunsichern. Sie umgeht und ernied-
rigt die Nationen und deren Staaten . Dabei sind sie die mal-
geblichen Orte fiir die Ausiibung der Demokratie und die
Garanten des Gemeinwohls.

Zudem haben die Finanzmaérkte sich ldngst einen eigenen
Staat geschaffen, einen supranationalen Staat, der iiber eige-
ne Apparate, eigene Beziehungsgeflechte und eigene Hand-
lungsmoglichkeiten verfiigt. Es handelt sich um das institu-
tionelle Viereck aus Internationalem Wéhrungsfonds (IWF),
der Weltbank, der Organisation fiir Wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung (OECD) und der Welthandelsor-
ganisation (WTO). Unisono preisen diese Institutionen die
»Tugenden des Markts“ — und nahezu alle grofen Medien
beten es nach.

Dieser Weltstaat ist ein Machtzentrum ohne Gesellschaft.
An deren Stelle treten immer mehr die Finanzmaérkte und die
Riesenkonzerne. Von ihnen erhélt er sein Mandat. Die Folge
ist, dass die real existierenden Gesellschaften machtlose Ge-
sellschaften sind und die Lage sich stetig verschlimmert.

Als Nachfolgerin des GATT ist die WTO seit 1995 zu einer
Organisation mit supranationalen Befugnissen geworden, die
keiner parlamentarisch-demokratischer Kontrolle unterliegt.
Sie kann verkiinden, dass nationale Gesetze beziiglich Ar-
beitsrecht, Umweltschutz oder Gesundheitswesen ,,der Frei-
heit des Handels entgegenstehen, und deren Aufhebung
fordern. Im iibrigen wird in der OECD abseits der Offent-
lichkeit seit Mai 1995 der duferst wichtige multilaterale In-
vestitionsvertrag (MAI) ausgehandelt, der 1998 zur Unter-
zeichnung ansteht. Er zielt darauf ab, den Investoren gegen-
iber nationalen Regierungen eine Blankovollmacht zu ertei-
len.

Will man verhindern, dal§ die Welt sich im kommenden Jahr-
hundert endgiiltig in einen Dschungel verwandelt, in dem
Raubtiergesetze gelten, so ist die Entwaffnung der Finanz-
madchte erste Biirgerpflicht.

Etwa 1500 Milliarden Dollar wandern mehrmals taglich auf
den Devisenmarkten hin und her; es wird auf Schwankungen
im Devisenkurs spekuliert. Die Instabilitdt der Wechselkurse
ist eine der Ursachen fiir den Anstieg der Realzinsen, die den
privaten Konsum und die Investitionen der Unternehmen
verringern. Die Instabilitat verschéarft die Defizite der Staats-
haushalte. Die Pensionsfonds, die mit einigen hundert Milli-
arden Dollar arbeiten, drangen bei den Unternehmen auf im-
mer hohere Dividenden. Die Lohnabhéngigen sind die
Hauptopfer dieser Jagd nach Profit, denn wenn sie massen-
haft entlassen werden, schiefen die Borsenkurse ihrer ehe-
maligen Arbeitgeber in die Hohe.

Konnen die Gesellschaften der Welt noch lange hinnehmen,
was nicht hinnehmbar ist? Es wird hochste Zeit, den zerst6-
rerischen Kapitalbewegungen Sand ins Getriebe zu streuen.

Das ist auf dreierlei Weise moglich: iiber die Abschaffung
der ,,Steueroasen®, iiber die hohere Besteuerung von Kapi-
taleinkiinften und tiber eine allgemeine Besteuerung der Fi-
nanztransaktionen.

Steueroasen sind bekanntlich Gebiete, in denen das Bankge-
heimnis dem einzigen Zweck dient, Unterschlagungen und
andere mafitse Geschéfte zu vertuschen.

Milliarden Dollar werden auf diese Weise der Besteuerung
entzogen — im Interesse der Machtigen und der Finanzunter-
nehmen. Alle Grofbanken der Welt haben Filialen in ,,Steu-
eroasen” und ziehen daraus groRen Profit. LieRe sich nicht
ein Finanzboykott von Gibraltar, den Kaimaninseln oder
Liechtensteins durchsetzen, indem Banken, die mit 6ffentli-
chen Stellen zusammenarbeiten, untersagt wird, dort Filialen
zu er6ffnen?

Die Besteuerung der Finanzeinkiinfte ist eine demokratische
Minimalforderung. Finanzeinkiinfte sollten genauso hoch
besteuert werden wie die Einkiinfte aus Lohnarbeit, was frei-
lich nirgends der Fall ist, schon gar nicht in der Européi-
schen Union.

Die vollig freie Kapitalzirkulation untergrébt die Demokra-
tie. Deshalb miissen Abschreckungsmechanismen installiert
werden. Einer davon ist die ,,Tobin-Steuer, benannt nach
dem Nobelpreistréger fiir Okonomie James Tobin. Er hatte
1972 angeregt, in bescheidenem Umfang alle Transaktionen
auf den Devisenmaérkten zu besteuern, um diese zu stabili-
sieren und der Weltgemeinschaft Einkiinfte zu verschaffen.

Bei einem Satz von 0,1 Prozent wiirde die Tobin-Steuer jahr-
liche Einkiinfte von rund 166 Milliarden Dollar einbringen —
das Doppelte der Summe, mit der bis zur Jahrtausendwende
die extreme Armut in der Welt beseitigt werden konnte.

Zahlreiche Experten haben gezeigt, dass die Einfiihrung die-
ser Steuer keinerlei technische Schwierigkeit bereiten wiir-

de. Thre Erhebung wiirde das liberale Credo all derer zerfet-
zen, die unentwegt predigen, es gebe zum aktuellen System
keine Alternative.

Warum nicht eine weltweite regierungsunabhéngige
Organisation namens ,,Aktion fiir eine Tobin-Steuer als
Biirgerhilfe« (Action pour une taxe Tobin d'aide aux
citoyens — Attac) ins Leben rufen? Gemeinsam mit den
Gewerkschaften und den zahlreichen Organisationen, die
kulturelle, soziale oder dkologische Ziele verfolgen, konnte
sie gegentiber den Regierungen als gigantische
staatsbiirgerliche Pressure-group auftreten, mit dem Ziel,
endlich wirksam eine weltweite Solidaritétssteuer
durchzusetzen.

Aus dem Franzésischen iibersetzt. Lektiire-Hinweise:

- André Gorz, ,,Miséres du présent, richesses de l'avenir“ 1997

- Francgois Chesnais, ,,La Mondialisation du capital“, 1997

- ,Rapport sur le développement humain 1997

- Mahbub Ul Hagq, Inge Kaul und Isabelle Grunberg, ,, The Tobin Tax:

Coping with Financial Volatility“, 1996. / Ibrahim Warde, ,, Die Tobin-
Steuer, ein wenig Sand im Getriebe“, Februar 1997.

Ignacio Ramonet — Die Pandemie und das Weltsystem  Seite 24


https://www.monde-diplomatique.fr/1997/12/RAMONET/5102

	PDF-Version: http://www.attac.de/bildungsangebot/sig Online Fassung: http://sandimgetriebe.attac.at Mail: sig@attac.de
	
	Ignacio Ramonet Konfrontiert mit dem Unbekannten Die Pandemie und das Weltsystem
	Teil II
	Die Seife und die Nähmaschine
	Diejenigen opfern, die "zu alt" sind
	Helden unserer Zeit
	Höhepunkt der Desinformation
	Auf dem Weg zu einem digitalen Kapitalismus?
	Teil III
	Die Wirtschaft: Ein Blutbad
	Entglobalisieren?
	Führungsrollen

	Pensando al mundo: Covid-19, entrevista a Ignacio Ramonet (10.Mai 2020) https://mondiplo.com/pensando-al-mundo-covid-19-entrevista-a-ignacio

